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Verabschiedung und Ehrung ehemaliger Marktgemeinderäte

Im schönen Ambiente der Kulturscheune und musikalisch begleitet von dem Rock ń Roll Trio „Boogie Pilots“, verbrachten die rund 40 geladenen Gäste einen rundum 

gelungenen Abend beim Empfang für die ausgeschiedenen Ratsmitglieder. (Bild aus urheberrechtlichen Gründen anders als Druckversion – Foto Markt Höchberg)

Gut 14 Monate hat es pandemiebedingt gedauert, bis man die zum 
30.04.2020 ausgeschiedenen Marktgemeinderätinnen und Marktge-
meinderäte nun würdevoll verabschieden konnte.
Bürgermeister Alexander Knahn hatte die ehemaligen sowie ak-
tuellen Mitglieder des Marktgemeinderats hierzu am 22. Juli in die 
kulturscheune höchberg zu einem feierlichen Empfang eingeladen. 
"Gerne hätte ich die Ehrungen in einem größeren Rahmen stattfin-
den lassen, aber das Infektionsgeschehen lässt es einfach nicht zu. 
Doch so heimlich und still – frei nach Hape Kerkelings 'ich bin dann 
mal weg' – wollen wir nicht, dass man verabschiedet wird", wandte 
sich Bürgermeister Alexander Knahn an die rund 40 Gäste, die in die 
Kulturscheune gekommen waren.

"Kommunalpolitik, das ist nicht nur Politik im Kleinen, sie hat großes 
Gewicht – sie ist gewichtig", beschrieb Knahn die ehrenamtliche und 
freiwillige Arbeit der Marktgemeinderatsmitglieder. Schließlich stelle 
man bei der Ausführung dieses Amtes oft private Interessen hintan 

und habe das Allgemeinwohl im Blick – auch wenn man dafür nicht 
immer den Lohn ernte, den man sich wünsche. Nach aufsteigenden 
Jahren der Zugehörigkeit zum Marktgemeinderat, bat Bürgermeister 
Knahn die zu Ehrenden persönlich auf die Bühne. 
Für jeweils 18 Jahre politisches Wirken wurden Frank Rothbächer 
(SPD) und Jutta Schulz (CSU) – die beide von 2002 bis 2020 im Gre-
mium waren – mit der Goldenen Gemeindeplakette des Marktes 
Höchberg sowie der Dankurkunde für besondere Verdienste um die 
kommunale Selbstverwaltung des Bayerischen Staatsministeriums 
ausgezeichnet. Schulz war zudem von 2012 bis 2020 auch als 2. Bür-
germeisterin im Amt. 
Von 1996 bis 2018 und damit 22 Jahre lang engagierte sich Doris 
Strauch (CSU) für die Belange von Höchbergs Bürger:innen. Magda-
lena Roßbach (SPD) brachte es in vier Wahlperioden auf insgesamt 
24 Jahre ehrenamtliches Engagement im Gremium, weshalb beide die 
Goldene Gemeindeplakette des Marktes Höchberg erhielten. 
Weiter auf Seite 5
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ANZEIGEN

Wir suchen Grundstücke und Häuser zum Kauf! 
Eine marktgerechte und faire Bewertung sowie eine professionelle  

und zügige Abwicklung sind für uns selbstverständlich! 
Sie möchten Ihr Grundstück verkaufen und suchen nach einer Anlagemöglichkeit?

Wir haben die Lösung für Sie und beraten Sie gerne ausführlich!

Liebe Höchbergerinnen und Höchberger,

meine Worte im letzten Mitteilungsblatt ließ ich in Anbetracht 
der schrecklichen Tat von Würzburg in Stille enden.

Nicht mal einen Monat später, mit Blick auf die Katastrophenre-
gionen in Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen lassen uns 
unbegreifliche Bilder erneut erstarren und wir blicken fassungs-
los auf die Schicksale vieler Menschen, die in ein paar wenigen 
Stunden alles verloren haben. Ganze Ortschaften sind zerstört 
oder scheinen für immer verwüstet. Berge von Schlamm und 
Schutt begraben persönliche Erinnerungen unter sich und das 
alltägliche Leben scheint für immer weggespült. 

Und genau in diesen Momenten einer vermeintlichen Ausweg-
losigkeit spürt man doch intensiv, für was unsere Gesellschaft 
einstehen kann, wenn sie will. Hilfsbereitschaft und Solidarität 
auf der einen Seite und der unbändige Wille der Betroffenen, 
an den Wiederaufbau zu glauben.
Er scheint unglaublich Kräfte freizusetzen und gibt Hoffnung: 
Das Leben wird weitergehen und zurückkehren. 

Höchberg ist bisher von solchem Leid und Not in vielen Jahren 
verschont geblieben. Dennoch ist im Hinblick auf die wissen-
schaftlich nachvollziehbare Mehrung von Extremwetterlagen 
die Frage berechtigt, wie es unserem Ort in so einer Situation 
ergehen würde. 

Wie sind wir darauf vorbereitet?

Das Kanalnetz in unserem Ort wird in einem bestimmten vor-
geschriebenen Turnus gewartet und gepflegt. Es ist hydraulisch 
berechnet und die Kanaldimensionen entsprechend ausgelegt. 
Fachkundiges Personal betreut das Netz und die entsprechende 
Einleitungs- und Rückhaltebauwerke. Neuanlagen, Sanierungen 
und Erweiterungen werden bei den Planungen immer gesamt-
örtlich betrachtet und ausgelegt. 

Eine Konsequenz daraus war bereits vor 25 Jahren der Bau eines 
neuen zusätzlichen Hauptkanals in unserer Hauptstraße.
Die Trennung des Oberflächenwassers, das von den Feldern so 
nicht mehr gemeinsam mit dem Kanalwasser unterirdisch ab-
fließt, sorgt seitdem bereits für große Entlastung.

Und dennoch kommt es trotz aller Technik bei Starkregener-
eignissen – das heißt, wenn ungewöhnlich viel Regen in kurzer 
Zeit niedergeht – auch in Höchberg zu Rückstau im Kanal und 
somit zu Flutung von Straßen. Schlimmstenfalls können dann 
auch hier trotz unserer Höhenlage Keller volllaufen. Solche Er-
eignisse führen bei den Betroffenen zu verständlichem Unmut 
und Ärger.
Fakten und Zahlen helfen da wenig. Guter Rat ist teuer: denn 
der heißt vor allem privat Vorsorge zu treffen – baulich tätig zu 
werden oder Versicherungen abzuschließen, die man besten-
falls nie braucht. 

Es ist daher jeder Hauseigentümer angesprochen, die eigene 
Immobilie im Hinblick auf die neuen Anforderungen zu über-
prüfen.

Ein kleiner, aber notwendiger Beitrag, denn solchen Heraus-
forderungen kann man sich nur im Kollektiv stellen. Jeder kann 
auch hier seinen Beitrag leisten, nicht erst in Extremsituationen 
- die wir hoffentlich nie in Höchberg erleben müssen.

Herzlichst, Ihr

Alexander Knahn | 1. Bürgermeister

Polizeipräsidium 
Unterfranken

  Gesundes Misstrauen ist keine 
Unhöflichkeit!

  Der Anrufer macht Druck?
Das ist Teil der Masche. 
Legen Sie einfach auf.

  Die echte Polizei fordert niemals 
Vermögen von Ihnen, um Ermitt-
lungen durchzuführen!

  Verwandte fordern sofortige 
finanzielle Hilfe? 
Seien Sie misstrauisch!

    Übergeben Sie nie Geld 
oder Schmuck an Unbekannte!

BETRUG AN SENIOREN
Die Kriminalpolizei klärt auf!

Notruf 110
KOSTENLOSE BERATUNG UNTER 
KPI ASCHAFFENBURG: 06021/857-1830 bzw. -1832
KPI SCHWEINFURT: 09721/202-1835 bzw. -1836 
KPI WÜRZBURG: 0931/457-1830 bzw. -1831

Herausgeber: Polizeipräsidium Unterfranken 
Frankfurter Str. 79, 97082 Würzburg, Telefon 0931/ 457-0 

Ihnen kommt etwas verdächtig vor? 
Im Zweifel auflegen und die Polizei 
anrufen!

Verwandter
angeblich in Not?

Zweifelha� er Anruf
der Polizei?
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Haltestellen Di  & Fr

Raiffeisenbank / Marktplatz 8.31 9.31 10.31

Sparkasse 8.32 9.32 10.32

Würzburger Str. 8.33 9.33 10.33

Münchener Str. / Bayernstraße 8.34 9.34 10.34

Münchener Str. / Seeweg 8.35 9.35 10.35

Seeweg / St. Norbert 8.36 9.36 10.36

Bonhoefferhaus 8.37 9.37 10.37

Seeweg / Bayernstraße 8.38 9.38 10.38

Allerseeweg / Albrecht-Dürer-Str. 8.39 9.39 10.39

Friedrich-von-Spee-Straße 8.40 9.40 10.40

Hans-Sachs-Straße 8.41 9.41 10.41

An den Forstäckern 8.42 9.42 10.42

Waldstraße / Mainlandbad 8.43 9.43 10.43

Theodor-Heuss-Str. / Heinr.-Lübke-Str. 8.44 9.44 10.44

Theodor-Heuss-Str. / Roter Rain 8.45 9.45 10.45

Friedrich-Ebert-Str. / Kindergarten 8.46 9.46 10.46

Herrenweg / Friedhof 8.47 9.47 10.47

Herrenweg / Falkenweg 8.48 9.48 10.48

Lerchenweg / Martin-Wilhelm-Str. 8.49 9.49 10.49

Neuer Friedhof 8.50 9.50 10.50

Martin-Wilhelm-Str. Mitte 8.51 9.51 10.51

Orthopädie Scheder 8.52 9.52 10.52

Einsteinstr./ Leibnizstraße 8.53 9.53 10.53

Leibnizstraße / REWE 8.54 9.54 10.54

Raiffeisenbank / Marktplatz 8.56 9.56 10.56

Fahrtroute 1  ab Marktplatz
Altort - Hexenbruch - Roter Rain -

Neuer Friedhof - Martin-Wilhelm-Str. -
Gewerbegebiet - Altort

Haltestellen Di  &  Fr

Raiffeisenbank / Marktplatz 9.01 10.01 11.01

Sparkasse 9.02 10.02 11.02

Winterleitenweg/Hüttenweg 9.03 10.03 11.03

Alte Steige 9.04 10.04 11.04

Rübezahlweg 9.05 10.05 11.05

Tilmann-Riemenschneider-Str. 9.06 10.06 11.06

Tilm.-Riemenschn.-Str./ B.-Neum.-Str. 9.07 10.07 11.07

Greinbergweg / Nikolausweg 9.08 10.08 11.08

Nikolausweg / Weg zum Kreuz 9.09 10.09 11.09

Sonnemannstraße 9.10 10.10 11.10

Am Reele / Am Judengarten 9.11 10.11 11.11

Ziegelbaum / Judenfriedhof 9.12 10.12 11.12

Ziegelbaum / Matzenhecke 9.13 10.13 11.13

Einsteinstr./ Leibnizstraße 9.14 10.14 11.14

Leibnizstraße / REWE 9.15 10.15 11.15

Otto-Hahn-Str. / Kister Straße 9.19 10.19 11.19

Kister Straße / Am Judengarten 9.20 10.20 11.20

Gasthaus Goldener Adler 9.21 10.21 11.21

Bergstraße / Wendeplatz 9.22 10.22 11.22

Raiffeisenbank / Marktplatz 9.23 10.23 11.23

Fahrtroute 2  ab Marktplatz

Altort - Alte Steige - Greinberg
Matzenhecke - Gewerbegebiet - Altort

Die Fahrzeiten können geringfügig abweichen;
an Feiertagen fährt der Bürgerbus nicht. 

Ein Service vom Markt Höchberg
mit freundlicher Unterstützung 

ehrenamtlicher Fahrerinnen und Fahrer. 

Fahrplan
Stand Juli 2020

Bequem einkaufen in Höchberg – mit dem Bürgerbus-Service des Marktes Höchberg

Aus dem Rathaus

jeden Dienstag 13 bis 17 Uhr  Grüner Wochenmarkt Pfarrhof Kirche St. Norbert im Hexenbruch
jeden Freitag 9 bis 14 Uhr  Grüner Wochenmarkt Marktplatz, Altort 
06.08. 16:30 Uhr 18:30 Uhr tragbar Annahme ehem. KiGa St. Norbert Verein f. ambulante Krankenpflege
07.08. 09:00 Uhr 14:00 Uhr tragbar Annahme und Verkauf ehem. KiGa St. Norbert Verein f. ambulante Krankenpflege
03.09. 16:30 Uhr 18:30 Uhr tragbar Annahme ehem. KiGa St. Norbert Verein f. ambulante Krankenpflege
04.09. 09:00 Uhr 14:00 Uhr tragbar Annahme und Verkauf ehem. KiGa St. Norbert Verein f. ambulante Krankenpflege

Datum  Zeit  Bis wann/Was ist los Ort Veranstalter

Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass diese Termine durch die Vereine gemeldet wurden. Für die Richtigkeit der Termine übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr. Bitte tragen Sie Ihre Termine auf der Homepage ein. Eine entsprechende Funktion findet sich auf der Seite des 
Veranstaltungskalenders. 

Veranstaltungskalender

Alle Termine vorbehaltlich aktueller Corona-Regelungen – bitte Tagespresse beachten bzw. Veranstalter vorab kontaktieren.

Mit nur 50 Cent pro Fahrt bringt Sie das „Krackenmobil“ von einem Ende 
Höchbergs zum anderen. So lassen sich bequem die Besorgungen des 
Alltags in den zahlreichen Lebensmittelmärkten in der Ortsmitte und im 
Gewerbegebiet erledigen. Bepackt mit vollen Einkaufstaschen bringt Sie 
der Bürgerbus dann wieder fast bis nach Hause – nette und hilfsbereite 
Fahrer:innen inklusive! 
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Sitzungstermine September
Di, 21.09. 19 Uhr Bau- und Umweltausschusssitzung
Di, 28.09. 19 Uhr Marktgemeinderatssitzung

Sie erreichen uns telefonisch am sichersten in der Kernzeit:
Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr Mo. - Mi. 14.00 - 16.00 Uhr
Do. 14.00 - 17.30 Uhr

Öffnungszeiten des Rathauses
www.hoechberg.de poststelle@hoechberg.de
Tel: 0931 49707-0 Fax:  0931 49707-0-98

Notrufnummern
Polizei 110 Feuerwehr 112 Rettungsdienst/Notarzt 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 11 61 17
Wasserversorgung Stadtwerke Würzburg 36 12 60

ANZEIGE

Aus dem Rathaus

Fundsachen
Juni: Kindersonnenbrille 1x Uhr 1x
Rucksack 1x  Schlüsselanhänger 1x 
Juli:
Stofftier 1x Sonnenbrille 1x

Gutschein
für eine kostenlose und unverbindliche

Marktpreiseinschätzung Ihrer Immobilie  

Fuderer Real Estate GmbH
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH

Tel. +49-931-99 17 500 · Wuerzburg@engelvoelkers.com
www.engelvoelkers.com/wuerzburg

Ausgezeichnete Vermarktungs chancen für Ihre Immobilie!
Nutzen Sie diesen Gutschein für eine 

kostenlose Bewertung Ihrer Immobilie.

Jetzt Termin vereinbaren:
0176 81 69 49 21 · Bernd.Michel@engelvoelkers.com

Bernd Michel
Senior Immobilienberater

✁

Verabschiedung und Ehrung 
ehemaliger Marktgemeinderäte

Fortsetzung vom Titel 

Auf eine stolze Amtszeit von insgesamt 29 Jahren kann Günter Klopf 
(CSU) zurückblicken. Klopf war von 1984 bis 1997, von 2002 bis 2012 
und von 2014 bis 2020 Gremiumsmitglied. Nachdem Klopf bereits 2013 
mit der Goldenen Gemeindeplakette ausgezeichnet wurde, wurde er 
nun mit dem Ehrenring des Marktes Höchberg – einem goldenen Sie-
gelring mit dem Ortswappen von Höchberg, einer goldenen Lilie mit 
gekreuztem Karst und Dreschflegel auf blauem Grund – geehrt.

Als besonderes Geschenk erhielten die Geehrten außerdem die Ra-
dierung eines Ortsmotivs der verstorbenen Höchberger Künstlerin 
Rosemarie Rüttinger.

Als einzig noch aktiver Marktgemeinderat wurde 3. Bürgermeister 
Bernhard Hupp (SPD) an diesem Abend für seine besonderen Ver-
dienste um die kommunale Selbstverwaltung mit der Dankurkunde 
des Bayerischen Innenministeriums ausgezeichnet. Hupp ist seit 
2002 Ratsmitglied und hat seit 2008 das Amt des dritten Bürgermeis-
ters inne.

Auch Berthold Friedrich (Höchberger Mitte) und Markus Linsenmey-
er (Grüne), die es als Nachrücker nur auf eine zwei- bzw. einjährige 
Amtszeit brachten, wurden würdig verabschiedet und erhielten als 
Zeichen der Anerkennung einen Weingeschenkkarton sowie eine 
Dankurkunde.

Der Markt Höchberg bedankt sich ganz herzlich für das unermüdliche 
Engagement und den ehrenamtlichen Einsatz bei allen Geehrten.

Altbürgermeister Peter Stichler, der natürlich auch zu dem Empfang 
geladen und anwesend war und auf eine Amtszeit von 26 Jahren zu-
rückblicken kann, wurde bereits Ende September letzten Jahres in 
einer eigenen, kleinen Feier verabschiedet und mit Ernennung zum 
„Altbürgermeister“ für sein politisches Wirken gewürdigt. 

Im schönen Ambiente der kulturscheune höchberg, bei musikalischer 
Begleitung der Boogie Pilots und einem guten Tropfen Wein, konnte 
den ausgeschiedenen Mitgliedern des Marktgemeinderats schließ-
lich doch noch ein würdiger Abschied bereitet werden.

Kostenlose Holzabholung möglich

Nachdem in diesem Jahr das traditionelle Hüttendorf Höchberg 
wieder stattfindet, werden die teilnehmenden Kinder auch wieder 
eine ganze Menge Holz für ihre Bauwerke verarbeiten. Die aus Ein-
wegpaletten und Schwartenholz zusammen gezimmerten Häuschen 
werden am Ende des Projekts auch in diesem Jahr vom Helferteam 
eingerissen/abgebaut und entsorgt.

Interessierte Einwohner/innen aus Höchberg können sich gerne ab 
dem ersten Abbautag am Montag, 16.08.2021 ab 09 Uhr direkt von der 
„Fasanenwiese“ kostenloses Bauholz (z.B. für den Kaminofen) abho-
len. Das Holz muss natürlich selbst aufgeladen und abtransportiert 
werden.

Weitere Infos dazu bei Bedarf unter: 0176-21 939 255 / Peter Bögelein



Markt Höchberg Mitteilungsblatt 6

Aus dem RathausANZEIGEN

Autohaus Krämer, Inhaber Thorsten Krämer e.K.

Kraftstoffverbrauch im Testzyklus: innerorts 6,2 l/100 km, außerorts 4,5 l/100 km, kombiniert 5,1 l/100 km. CO2-Emission kombiniert: 116 g/km. 
CO2-Effizienzklasse: A

Ein Privat-Leasing-Angebot (Kilometer-Leasing) der Mazda Finance – einem Service-Center der Santander Consumer Leasing GmbH (Leasinggeber), Santander-Platz 1, 41061 
Mönchengladbach. Bonität vorausgesetzt. Angebot ist gültig für Privatkunden und nicht mit anderen Nachlässen/Aktionen kombinierbar. Preise inkl. Überführungs- und zzgl. 
Zulassungskosten. * Weitere Informationen: AUTO BILD 24/2021.
Beispielfoto eines Mazda CX-30, die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes

0,01% Leasing  

monatlich ab € 1991)

MAZDA CX-30 e-Skyactiv G 2.0 M Hybrid
Wir freuen uns sehr über den gewonnenen Wertmeister-Titel in der Kategorie 
„Kleine SUV“ der AUTO BILD.* Dieser zeigt, dass der Mazda CX-30 nicht nur 
auf der Straße, sondern auch beim Werterhalt eine meisterliche Figur macht.

GEWINNER VERLIEREN NICHT GERNE.
AUCH NICHT AN WERT.

1) Mazda CX-30 e-Skyactiv G 2.0 M Hybrid (90 kW/122 PS)

Anschaffungspreis € 24.790,00 Vertragslaufzeit gesamt  48 Effektiver Jahreszins %  0,01

Leasing-Sonderzahlung € 3.278,26 Laufleistung p.a. km  10.000 Fester Sollzinssatz p.a. %  0,01

Monatliche Leasingrate € 199,00 Gesamtbetrag €  12.830,26
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Aus dem Rathaus

Einblick in das alte JUZ

Einen spektakulären Einblick bot Ende Juni die Baustelle des ehemaligen Jugendzentrums im Herrenweg 3 – zumindest von oben. Das Dach 
fehlte und alle Innenwände und Decken einer Gebäudehälfte waren komplett abgerissen. Dies war im Zuge der laufenden Umbaumaßnahmen 
zu einem Wohnhaus notwendig, weil die alten Holzbalkendecken nicht mehr tragfähig und extrem baufällig waren. Um das Zusammenfallen 
der Außenwände zu verhindern, wurde in jedem Stockwerk umlaufend eine „Hilfsgurtung“ eingebaut. Als nächsten Schritt werden die neuen 
Wände und Decken von unten nach oben neu errichtet, bevor das neue Dach angebracht werden kann. Die andere Haushälfte war zum Zeit-
punkt der Aufnahme bereits entkernt und wieder verschlossen.  Foto: Dirk Baierlipp

Das 365-Euro-Ticket VVM kostet bald nur noch 165 Euro – Schüler:innen und 
Azubis aus dem Landkreis Würzburg fahren ab August so günstig wie nie

Für viele Schüler:innen und Azubis wird die ÖPNV-Fahrkarte ab 1. Au-
gust 2021 noch günstiger. Denn auch der Markt Höchberg beteiligt 
sich zusammen mit dem Landkreis Würzburg an einer Initiative, um 
Busfahren noch attraktiver zu machen. „Wir freuen uns, dass so viele 
Landkreisgemeinden sich zukünftig aktiv an der finanziellen För-
derung des 365-Euro-Tickets und damit an einem attraktiven ÖPNV 
für die Region beteiligen“, so Landrat Thomas Eberth. „Denn nur 
gemeinsam können wir die ÖPNV-Tarife weiter verbessern und die 
Menschen zur Nutzung des ÖPNVs bewegen.“
Um das Ticket noch attraktiver zu machen und gleichzeitig für mehr 
Fairness zu den viel günstigeren Semestertickets zu sorgen, bezu-
schussen die Wohnortgemeinde und der Landkreis das Ticket jeweils 
mit 100 Euro, so dass für den Fahrgast nur noch eine Eigenbeteiligung 
von 165 Euro zu tragen ist. 

Das neue APG-Ticket wird ausschließlich bei der APG in der Juliuspro-
menade 40 - 44 in Würzburg erhältlich sein. Der neue Preis gilt erst 
ab 1. August 2021. Das Ticket kann allerdings ab sofort bei der APG 
gekauft werden. 
Alle Informationen zum Ticket und zum Verkaufsstart finden Inter-
essierte unter www.apg-info.de/Aktion.

www.sos-kinderdoerfer.de

„Man muss Glück teilen, um es 
zu multiplizieren.“
Marie von Ebner-Eschenbach

SOSKD_Anzeige_IM0_Mini_92x25_4c_RZ.indd   1 11.06.14   09:31
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ANZEIGEN

Grundstücke für unsere Kunden gesucht
 ab 400 m² für freistehende Einfamilienhäuser

 gerne größere Areale für Projekte

 auch Abriss oder Verdichtung

 provisionsfreie Vermittlung an unsere Kunden

Ihr regionaler Ansprechpartner berät Sie gerne: 
Dominik Forberger | Mobil: 0176 21182144  
E-Mail: dominik.forberger@LUXHAUS.de
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Aus dem Rathaus

Höchberg – naturnah leben
Besser könnte man unseren Slogan „… – naturnah leben“ nicht transportieren. Herzlichen Dank für diese schöne Momentaufnahme, entstan-
den am Bolzplatz Steinweg und festgehalten von Johannes Hupp. 

Neues aus dem

JUZ Billardraum goes Weltraum
Die JUZ Besucher*innen haben entschieden. 
Der JUZ Billardraum wird zum Weltraum! Ein 
Anfang wurde bei einem Graffiti-Mal-Work-
shop am 16.07.21 gemacht.

Nun macht das JUZ erst mal Sommerpause 
vom 30.07. bis 13.09.2021. Aber nach den Fe-
rien gehts weiter mit der Verschönerungsak-
tion Billardraum. Es warten noch viele, tolle 
Ideen auf ihre Umsetzung.

Alle Infos rund ums Schüler- und Jugendzentrum gibt es bei Claudia Rose (Diplom-Sozial-
pädagogin (FH)) und Franziska Hupp (Staatlich anerkannte Sozialpädagogin) unter 0931 4048 
0023 und jugendzentrum@hoechberg.de, auf der Website der Kommunalen Jugend- und Fa-
milienarbeit Höchberg www.jugend-und-familienarbeit-hoechberg.de und immer aktuell 
auf Instagram @juz-hoechberg

DAS JUZ-TEAM WÜNSCHT 
ALLEN SCHÜLER*INNEN 

SCHÖNE SOMMERFERIEN!
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Aus dem Rathaus

Auszeichnung für jahrelanges ehrenamtliches Engagement

In einer kleinen Feierstunde im Gasthaus 
Lamm überreichte Landrat Thomas Eberth 
im Namen von Bundespräsident Frank Walter 
Steinmeier die Verdienstmedaille des Ver-
dienstordens der Bundesrepublik Deutsch-
land an den Höchberger Bürger Helmut Fries.
„Es macht mich stolz, so verdiente Menschen 
in unserer Gemeinde zu wissen“, begrüßte 
Bürgermeister Alexander Knahn den Aus-
gezeichneten und die weiteren Ehrengäs-
te, darunter den Bundestagsabgeordneten 
Paul Lehrieder, Würzburgs Sozialreferentin 
Hülya Düber, den Leiter der Bahnhofsmission 
Würzburg Michael Jung-Lindner, Mitglieder 
des Fördervereins der Bahnhofsmission und 
natürlich Fries Familie.
„Da war ich erstmal sprachlos“, beschreibt 
Helmut Fries seinen Gemütszustand, als er 
die Nachricht bekam, dass er mit einer so 
hohen Ehrung ausgezeichnet werden sollte. 
Habe ich diese Auszeichnung überhaupt ver-
dient, fragte er sich. Denn bescheiden wie 
Fries ist, packt er einfach an und fragt nicht 
lange, wenn seine Hilfe gewünscht ist.

Der studierte Pädagoge war bis zum Juli 
2004 Rektor der Hauger-Schule in Würz-
burg, davor von 1971 bis 1996 Lehrer an der 
Goethe-Volksschule in Würzburg und Aus-
bildungslehrer für Studierende an der Uni-
versität in Würzburg. Als die Hauger-Schule 

geschlossen wurde, ging Helmut Fries in den 
Vorruhestand. Doch das Nichtstun liegt dem 
Pädagogen überhaupt nicht. Und so suchte 
er sich eine ehrenamtliche Aufgabe, die ihm 
Freude bereiten sollte. Dass sie zu einer Le-
bensaufgabe wird, konnte er damals noch 
nicht absehen. Helmut Fries engagiert sich 
seitdem in der Bahnhofsmission am Würz-
burger Hauptbahnhof. „Waren es früher die 
jungen Menschen, sind es nun die Menschen, 
die im Dunkeln stehen“, beschreibt er selbst 
den Unterschied seiner früheren zu seiner 
heutigen Tätigkeit.
„Die Bahnhofsmission ist ein Abenteuer“ 
gesteht er. „Hier begegnet mir das Abenteu-
er Leben“. Er übernahm von Anfang an wö-
chentliche Dienste in der Einrichtung, und 
die alle ehrenamtlich. Auch in der Telefon-
seelsorge ist Fries aktiv und hier bekommt 
er immer wieder erschütternde Situationen 
mit, die das Leben so schreibt. Menschen in 
Not oder Krisen, Ratsuchenden, auch Resi-
gnierten, zusammengefasst: Menschen mit 
ganz unterschiedlichen Anliegen und Be-
dürfnissen, die Hilfe brauchen, nimmt sich 
Helmut Fries immer wieder an. Und das mit 
Mut und viel Herzblut, wie seine Mitstreiter 
und Mitstreiterinnen bekennen. Für Hel-
mut Fries war es auch selbstverständlich im 
Schichtdienst zu arbeiten, denn die Bahn-
hofsmission ist 24 Stunden geöffnet.

Der frischgebackene Verdienstmedaillenträger Helmut Fries im Kreise seiner Familie, dem Förderverein Bahnhofsmission und den Ehrengästen (von links: Sozialreferentin 

Hülya Düber, Bundestagsabgeordneter Paul Lehrieder, Einrichtungsleiter Bahnhofsmission Würzburg Michael Jung-Lindner, Höchbergs Bürgermeister Alexander Knahn) bei 

der Überreichung der Auszeichnung durch Landrat Thomas Eberth (rechts). Foto Matthias Ernst

Bürgermeister Alexander Knahn und Helmut Fries
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Aus dem Rathaus

Auszeichnung für jahrelanges ehrenamtliches Engagement

Gründung Förderverein 
Als im Jahr 2005 die Bahnhofsmission vor großen finanziellen und 
Ausstattungs-Problemen stand, gab Helmut Fries die Anregung zur 
Gründung eines Fördervereins, einem Zusammenschluss von bür-
gerschaftlich tätigen und engagierten Menschen, die den Erhalt der 
Bahnhofsmission damit sicherten. Von Anfang an übernahm Helmut 
Fries den Vorsitz des Vereins und hat ihn auch noch heute inne. Un-
ermüdlich setzt er sich für den Verein ein und findet immer wieder 
Bürgerinnen und Bürger aus allen Teilen der Gesellschaft, die Mitver-
antwortung übernehmen für Menschen, die von Not bedroht sind 
und Hilfe brauchen, aber auch für diejenigen ohne Hoffnung, die wir 
in der Gesellschaft aus den Augen verloren haben.
Im Rahmen des Fördervereins gelang es Fries in den vergangenen 
Jahren über 750 000 Euro an Spenden für die Bahnhofsmission zu 
sammeln. „Harte Währung, die aber von Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern gewechselt, gewandelt wird in Freundlichkeit, Lachen, 
Nachsicht, Zuneigung, Anerkennung, Zuversicht und konkrete Hilfe. 
Diese Währung steht am Aktienmarkt des Lebens hoch im Kurs – eine 
Währung, die stabil bleibt, Vertrauen weckt. Dort werden die Verlie-
rer unserer Gesellschaft zu Gewinnern.“, so Fries in seiner Rede.
Schon in seiner früheren Tätigkeit als Lehrer war es ihm nicht fremd, 
andere bei Entscheidungen mit einzubeziehen. Nun, im Förderverein 
der Bahnhofsmission, ist noch mehr Teamwork gefragt. „Nur zusam-
men können wir den Menschen helfen“, weiß Fries. Dabei ist sein 
Netzwerk in den letzten Jahrzehnten immer weitergewachsen. Und 
überall kommt der bescheidene und rücksichtsvolle Mensch Helmut 
Fries positiv an. Nebenbei hat Fries mit dem Förderverein auch das 
120-jährige Jubiläum der Würzburger Bahnhofsmission im Jahr 2018 
vorbereitet und durchgeführt.

Landrat Eberth würdigte Fries als „einen der Menschen, die unsere 
Gesellschaft so bereichern“. Die Bahnhofsmission sei ein echter An-
laufpunkt für die Stadt, den Landkreis und die ganze Welt. Er hofft, 
dass die Auszeichnung für Fries weiter Ansporn ist. Zusätzlich zur Ver-
dienstmedaille hatte Eberth noch die Goldene Ehrenamtskarte des 
Landkreises als Geschenk mitgebracht. „Ein kleiner Dank des Land-
kreises an Alle, die sich ehrenamtlich für die Gesellschaft einsetzen“.
Paul Lehrieder lobte Fries für seine unermüdlichen Spendensamm-
lungen für die „Menschen, die durchs Raster fallen“ und Würzburgs 
Sozialreferentin Hülya Düber nannte Fries „einen Glücksfall für die 
gesamte Region“. So sahen es auch seine Mitstreiter vom Förder-
verein. Stellvertretend gratulierte Christa Rüger dem Geehrten. „Wir 
hoffen, dass du dich ausgezeichnet fühlst“, sagte sie zweideutig. 
Alle zusammen hoffen, dass Helmut Fries noch viele Jahre für den 
Förderverein und die Bahnhofsmission aktiv bleiben wird und kann. 

Helmut Fries

LIGA BANK WÜRZBURG
IBAN: DE97 7509 0300 0003 0102 28

BIC: GENODEF1M05

VR-BANK WÜRZBURG
IBAN: DE50 7909 0000 0000 2263 00

BIC: GENODEF1WU1

Förderverein
Bahnhofsmission Würzburg

Menschlich. Nah.
Bahnhofsmission Würzburg:

Unterstützen Sie die Bahnhofsmission Würzburg mit Ihrer Spende:

Förderverein Bahnhofsmission Würzburg e. V. | Bahnhofplatz 4 | 97070 Würzburg

unverzichtbar.

„Mit Ihrer Spende
können Sie

vielleicht nicht
die Welt retten,

aber manchen
Augenblick zum
Guten wenden.“

Ich investiere einen Teil meines  
Vermögens in die Unterstützung  
und Förderung von Kindern.  
Mit einem Vermächtnis zugunsten  
von terre des hommes. 

Sinnvoll vererben. Sprechen Sie uns an. 
Telefon 05 41/71 01-155

www.tdh.de

Macht  
     Sinn …
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Aus dem Rathaus

kleinekulturvorschauHERBST

Wallweg 3 | 97204 Höchberg

Kartenreservierungen aktuell nur über Eventbrite oder die Bibliothek Höchberg 
Kartenermäßigung 2,- € f. Schüler*innen, Studenten, Azubis, Schwerbehinderte ab 
60% 
Einlass 1 Std. vor Veranstaltungsbeginn | Preise zzgl. VVK-Gebühr

SEBASTIAN REICH -  Vorpremiere „Verrückte Zeit“ 
alt 13. 11.2020, ALT 20.08.2021, NEU 05.11.2021, 19:30 Uhr
alt 14.11.2020,  ALT 21.08.2021, NEU 06.11.2021, 19:30 Uhr
alt 15. 11.2020, ALT 22.08.2021, NEU 07.11.2021, 18:00 Uhr
Karten behalten ihre Gültigkeit!

Näheres auch unter www.kulturscheune-hoechberg.de und unter

ACHTUNG !  ERNEUT VERSCHOBEN

KABARET T - Wolper t-Breun ig-Re ichmann  | 
Sa,  25. September | 19:30 Uhr | 15,- Euro

KL ASSIK - Melpomene  Ensemble  |  So,  26. September |
Programm 1: 11:00 Uhr | Programm 2: 15 Uhr | 15,- Euro

F ILM - Tanzensemble  Theater  Augenbl i ck p räsent ie ren 
ih ren  F i lm Loopland
Do,  30.  September  |  19:30 Uhr | 8,- Euro

Fränkisch Gelacht – Drei fränkische Frekker 
Was ist er denn nun, dieser Fredi Breunig? Kabarettist, Comedian, Humorist, 
Faschingsnarr oder Fastenprediger? Eigentlich egal. Fredi Breunig ist als hu-
moristischer Tausendsassa für alles zu haben, was mit Spaß und Humor zu 
tun hat.  Wolfgang Reichmann ist ein Bamberger Urgestein und seit 2013 
stolzer Besitzer des „Frankenwürfels“, der höchsten Auszeichnung für Men-
schen „des typisch fränkischen Schlages“. Seit mehreren Jahren ist er fester 
Bestandteil der von Wilhelm Wolpert ins Leben gerufenen „Frankenrallye“, 
bei der die unterschiedlichen fränkischen Dialekte durch vier Akteure in Sze-
ne gesetzt werden. Wilhelm Wolpert aus Haßfurt, ein richtiger fränkischer 
Frecker, der sie alle auf den Arm nimmt bzw. sie alle durch den Kakao zieht. 
Nein, nicht die Politiker, das machen die sogenannten Fernsehgrößen, nein, 
mit ihm lachen wir über uns selber, über Arme und Reiche, über Gsunde und 
Kranke, über Fromme und, unglaublich, aber auch über Verheierte, Ledige 
und Erledigte, über Ältere und sogar über Oma und Opa.

Kaum zu glauben, dass Wolfgang Amadeus Mozarts Klavierquartett in g-
moll KV 478 zunächst auf Ablehnung bei Verlegern stieß! Heute zählt es zu 
den bekanntesten und beliebtesten Kammermusikwerken dieses Genies. Die 
Entstehungsgeschichte von Brahms Klavierquartett op. 60 trägt starke au-
tobiographische Züge, sie beginnt 1855 und endet 20 Jahre später 1875 mit 
der Übersendung der Endfassung an Brahms‘ Verleger Simrock. Trotz die-
ser langen Entstehungsgeschichte sind keine Brüche innerhalb des Werks 
zu bemerken, und der Verlauf vom tragischen 1. Satz zum befreienden und 
doch überschatteten Schluss ist von überzeugender musikalischer Logik.

Im Loopland bewegen wir uns im Kreis. Im Raum schieben wir Kreise in- und 
übereinander und machen ihre Unvollkommenheit sichtbar. Wir bewegen uns 
im Loop als Möglichkeit, immer wieder zum Anfang zu kommen. Mit Liebe zur 
Wiederholung, die jedes Mal anders erscheint, zeichnen wir die Landschaft des 
Looplands mithilfe unserer Körper. Die Menschen bilden den Motor des Loops, 
bündeln die Energie im Kreis und zerstreuen sie im Chaos. Loop – Move – Con-
nect. Dies ist die Verfilmung der Tanzperformance Loopland. Vorab wird es eine 
performative Einführung geben und im Anschluss ein Gespräch mit den Künst-
lerinnen und Künstlern.

Die Kulturscheune hat nun eine eigene Website!
Jetzt besuchen unter:

www.kulturscheune-hoechberg.de
Der neue Newsletter ist 
ebenfalls da! 
Verpassen Sie keine Veranstaltung 
mehr und abonnieren Sie den Mo-
natsbrief. Anmelden können Sie 
sich über die Website!

Unter den ersten 100 Newsletter 
Anmeldungen werden zudem 1x2 
Tickets für ein Veranstaltungs-
highlight im Herbst verlost!
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Fotos Dirk Baierlipp

12. -15.07.2021 Einkaufsmarkt am Mainlandzentrum - Für die Decke wurde rund um die Uhr gearbeitet

12. Juli - Die ersten „Pi-Balken“ für die 
Deckenkonstruktion liegen bereit

15. Juli - Nachtanlieferung weiterer 
Deckenelemente ...

... die vom Schwertransporter per Kran direkt an 
Ort und Stelle gehoben und montiert werden

15. Juli - Die Deckenkonstruktion ist so gut wie fertig. Nach Anbringen der obersten Betonschicht, dem Dach und der Fenster geht es 
dann schon bald mit dem Innenausbau weiter ...

14. Juli - Die Stahlbetonträger ermögli-
chen eine stützenfreie Konstruktion

Fotos Dirk Baierlipp

12. -15.07.2021 Einkaufsmarkt am Mainlandzentrum - Für die Decke wurde rund um die Uhr gearbeitet

12. Juli - Die ersten „Pi-Balken“ für die 
Deckenkonstruktion liegen bereit

15. Juli - Nachtanlieferung weiterer 
Deckenelemente ...

... die vom Schwertransporter per Kran direkt an 
Ort und Stelle gehoben und montiert werden

15. Juli - Die Deckenkonstruktion ist so gut wie fertig. Nach Anbringen der obersten Betonschicht, dem Dach und der Fenster geht es 
dann schon bald mit dem Innenausbau weiter ...

14. Juli - Die Stahlbetonträger ermögli-
chen eine stützenfreie Konstruktion
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FERIENPROGRAMM
40 Jahre Ferienspielplatz
Mo, 02.08. - Fr, 13.08.2021
--> jeweils Mo - Fr 9 bis 12 Uhr und 13.30 bis 16.30 Uhr
WO?   „Fasanenwiese“ Höchberg
WER?   alle Kinder aus Höchberg im Alter von 6 - 13 Jahre
WIEVIEL?  Materialgeld 2 € pro Kind/Tag

Mittagsbetreuung (nur mit Anmeldung):  12 bis 13.30 Uhr
                    2,50 € pro Essen
+ Teilnahme nur mit Negativtest (getestet wird direkt vor Ort;
    Ausnahme: geimpft/genesen mit Nachweis)
+ Eine vorherige Anmeldung ist nicht notwendig.

+ Keine Maskenpfl icht auf dem Bauplatz }]   !
Gauklerlager vor der Stadt
leben wie die gaukler früher!
Do, 09.09. - Fr, 10.09.2021  |  10 - 17 Uhr
WO?   Treffpunkt jeweils 10 Uhr am Spielplatz „Vogelnest“
WER?   Kinder im Alter von 7 bis 12 Jahren; max. 10 Kinder
WIEVIEL?  50 € inkl. Essen u. Material
  (Tage auch einzeln für 25 €/Tag buchbar)
Veranstalter: Circus Frosch / Höchberg / Wolfgang + Patricia Fersch

MARKT HÖCHBERG

Infos bei Kommunale Jugend- und Familienarbeit, 
Dipl. Soz.päd. Peter Bögelein, Tel. 0176-21939255

FERIENPASS LANDKREIS WÜRZBURG 2021
fR, 30.7. - Mo, 13.09.2021
wer?   Für Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren
was?   Viele Gutscheine, Vergünstigungen, kostenlose und ermäßigte  
  Eintritte für z. B. Kletterwald, Schwimmbäder, Freizeitparks, 
  Museen sowie spezielle Sommerferienprogramme
wieviel?  5 €
wo?   erhältlich im Bürgerbüro Höcherg (Lichtbild nicht vergessen!)
  für Aktionen im gesamten Landkreis Würzburg
  Näheres unter www.jugend-landkreis-wue.de

www.jugend-und-familienarbeit-hoechberg.de/ferienprogramm

13. August | 19 UhrHüttendorffest

Ausgebucht!
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Aus der Bibliothek

Öffnungszeiten:
Di, Mi, Fr 10.00 - 18.00 Uhr
Do 10.00 - 19.00 Uhr
Sa  10.00 - 12.00 Uhr

Martin-Wilhelm-Str. 2
 Tel. 0931 49707-81 | www.bibliothek-hoechberg.de

Das gibt es Neues

@bibhoechberg

Alle Veranstaltungen vorbehaltlich und laut geltender Corona-Regeln.

in Bayern

Sommerferien-    
     LeSecLuB

Mitmachen und gewinnen

Das Projekt wurde gefördert im Rahmen von „Neustart Kultur“ 
der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien 
durch den Deutschen Literaturfonds e.V.

unsere Website 
einfach scannen! 

Herausgeberin: Bayerische Staatsbibliothek, Landesfachstelle für das öffentliche 
Bibliothekswesen, Leopoldstraße 240, 80807 München / Design: Kunst oder Reklame

Mehr findest du auf 
www.sommerferien-leseclub.de 

und in deiner Bibliothek

www.sommerferien-leseclub.de

SEI DABEI!
wer?    SchülerInnen aller Schularten, die vor den 
Sommerferien die 4. - 7. Klasse besuchen

wann?   Start der Buchausleihe: am Di, 27.07.2021
Abgabe des Sommerjournals: bis Mi, 15.09.2021

Mach mit!
Workshops zum Bau einer Taschensonnenuhr
Bildgestaltung in der Green Box
Lieblingssommerrezepte sammeln

Feier mit! 
Abschlussfest am Fr, 17. September um 18 Uhr
in der kulturscheune höchberg
mit Urkundenverleih, Preisverleihung und dem Schau-
spieler Rainer Rudloff

Lesen ist Urlaub im Kopf

Feier mit! 
Abschlussfest am Fr, 17. September um 18 Uhr
Feier mit! Feier mit! Feier mit! Feier mit! Feier mit! 
Abschlussfest am Fr, 17. September um 18 Uhr

Wir halten für alle, die beim Ferienlesespaß dabei sind 
und sich das kostenlose Sommerjournal holen, spannen-
de, gruslige und lustige Bücher und Hörbücher bereit.
Außerdem sind alle, die beim SFLC mitmachen, zum 
ultimativen Abschlussfest eingeladen!
Neu in diesem Jahr, ist die Chance auf einen tollen 
Gewinn mit dem kreativsten Sommerjournal sowie dem 
coolsten Schnappschuss in der Green Box.
An dieser Stelle bedanken wir uns herzlich bei unseren 
Sponsoren, die uns tolle Preise gestiftet haben:
Bavaria Apotheke, BSB Bayerische Staatsbibliothek, 
Freundeskreis der Bibliothek Markt Höchberg, 
Huth und Dickert, Raiffeisenbank Höchberg und 
Schöningh Buchhandlung!

Bayernweit wird ein Wochenende im Legoland verlost, 
bei uns in Höchberg gibt es einen Sitzsack, einen 
Bluetooth-Lautsprecher, eine Kamera und einiges mehr 
zu gewinnen!

Ferienzeit – Lesezeit
Egal, welcher Lesetyp Sie 
sind – wir haben garan-
tiert die passenden Bü-
cher für Sie! 
Ob Freizeitleser, Schein-
leser, Suchtleser, Genre-
leser oder Wissensleser 
mit Leseliste: Stöbern Sie 
in unseren Regalen oder im Online-Katalog nach interessanten 
Titeln!

Rückgabe rund um die Uhr
Sie können Ihre Medien jederzeit über unseren Rückgabekasten 
(rechts neben dem Haupteingang) zurückgeben.
Sie können Ihre Medien jederzeit über unseren Rückgabekasten 
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BADESPASS

Montag 10.00 - 14.00 Uhr 

Di - Fr  10.00 - 14.00 Uhr 
15.30 - 20.00 Uhr

Sa/So/Feiertage
9.00 – 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr

Smmerferien:

Rudolf-Harbig-Platz 3
97204 Höchberg
Tel. 0931 | 40 88 71

31.07. - 12.09.2021

in den

bitte beachten Sie die Hygiene- und 

Coronabestim
mungen unter

www.hoechberg.de

LÄÄÄÄNGERER

Etwas im Bus verloren?
Fundsachen schnell und einfach wieder finden

So funktioniert es:
1. Fundsachen-Finder des Verkehrsverbundes VVM unter www.

vvm-info.de → Service aufrufen.
2. Linie, auf der Sie etwas verloren oder liegen gelassen haben, 

eingeben.
3. Vom Fundsachen-Finder die Kontaktdaten sowie den Abholungs-

ort und die Öffnungszeiten (wenn vorhanden) anzeigen lassen.

Fundsachen werden bis zu 6 Monate lang aufbewahrt!

Der Landkreis-Bus

greenpeace.de/wellemachen

VOGEL
FADEN
PLASTIKMAGEN
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Aus Schulen und Kindergärten

Leopold-Sonnemann Realschule | Auszeichnung zur Fairtrade- und KOMPASS-Schule

Im Rahmen einer offiziellen Feierstunde 
am 29. Juni wurde die Staatliche Realschule 
Höchberg als Fairtrade- und KOMPASS-Schu-
le ausgezeichnet. Zu diesem freudigen Anlass 
konnte Schulleiter Marcus Ramsteiner neben 
den Schülerinnen und Schülern des Fairtra-
de-Schulteams und zahlreichen Lehrkräften 
auch weitere Vertreter aus Schule, Politik 
und Wirtschaft begrüßen. So zählten zu den 
Ehrengästen die stellvertretende Landrätin 
des Landkreises Würzburg Frau Heußner, der 
Bürgermeister der Marktgemeinde Höchberg 
Herr Knahn sowie der Ministerialbeauftragte 
für die Realschulen in Unterfranken Leiten-
der Realschuldirektor Karlheinz Lamprecht. 
Weiterhin freute sich Herr Ramsteiner neben 
den Mitgliedern des Elternbeirats, des För-
dervereins sowie des Vereins „WE-FOR-FU-
TURE“ auch Vertreter der Sparkasse Main-
franken sowie der Raiffeisenbank Höchberg, 
die sich der Schule schon lange verbunden 
fühlen, willkommen zu heißen.

„Wir sind mehr, wir sind fair“
„Ich möchte zur Schule gehen, um später 
einmal ein besseres Leben als das meiner El-
tern führen zu können.“  Dieser Satz stammt 
von Neetu, einem achtjährigen indischen 
Mädchen, das wie über 400 Millionen Kinder 
in Indien arbeiten muss, um die Familie zu 
unterstützen. Um Neetu und anderen Mäd-
chen und Jungen in ähnlichen Lebenssituati-
onen helfen zu können, hat sich die Leopold-
Sonnemann-Realschule vor über einem Jahr 
dazu entschlossen, Fairtrade-Schule zu wer-
den, denn die Fairtrade-Kampagne nimmt 
gerade Kinder wie Neetu in den Blick. Sie 
verbietet ausbeuterische Kinderarbeit, setzt 
sich für bessere Arbeitsbedingungen ein und 
schafft aufgrund stabiler Preise und langfris-
tiger Handelsbeziehungen eine gesicherte 
Existenz für die Kleinbauern.
„Mögen Sie lieber Bananen oder Äpfel?“, 
„Was glauben Sie, wie viel Kaffee trinkt jeder 
Deutsche im Durchschnitt pro Jahr?“  Mit 
diesen Fragen an das Publikum gerichtet, 
informierten die Neuntklässler Salome Marx 
und Clemens Witte über die schlechten Ar-
beitsbedingungen der Kleinbauern auf den 
Bananen- und Kaffeeplantagen. Die Religi-
onslehrerinnen Frau Bey-Neuß und Frau Vor-
derobermeier machten daraufhin ebenfalls 
deutlich, wie wichtig der faire Handel auch 
bei Kleidung und Tee ist. So ist es nicht hin-
nehmbar, dass sich beispielsweise die vielen 
TeepflückerInnen aus Kostengründen nur zu 
besonderen Feiertagen eine Tasse Tee leisten 
können. Diese und noch viele weitere The-
men des Fairtrade-Gedanken wurden insbe-

sondere im Religionsunterricht besprochen, 
diskutiert und vertieft.
Dass Helfen aber auch schmecken kann, 
machten im Anschluss daran Frau Maninger 
und Herr Herrmann deutlich, die ein beson-
deres Wahlfach der Schule vorstellten: Leos 
Schokoladenfabrik. Jede Woche verwandeln 
über 20 Schülerinnen und Schüler die Schul-
küche in eine kleine Schokoladenmanufaktur 
und stellen an einem Nachmittag bis zu 80 
kleine Tafeln her, die selbstverständlich aus 
fair gehandelter Schokolade bestehen. Dass 
die Schülerschokolade sogar Familien und 
Schülern auf den Philippinen helfen konnte, 
ist dem Verein „WE-FOR-FUTURE“ aus Mark-
breit zu verdanken. Dieser unterstützt Pro-
jekte gegen Armut und soziale Ungerechtig-
keit und fördert gleichzeitig den Natur- und 
Umweltschutz mit Hilfe zahlreicher Projekte. 
Aus dem Erlös der 300 Schokoladentafeln, 
die in fünf verschiedenen Sorten in der Vor-
weihnachtszeit verkauft wurden, konnte 
der gemeinnützige Verein schließlich über 
400 philippinische Familien mit Lebensmit-
teln sowie Schülerinnen und Schüler wäh-
rend des Lockdown mit Lernmaterialien 
unterstützen.
Aufgrund dieses vielseitigen Engagements 
der Schulfamilie war es der stellvertretenden 
Landrätin Frau Heußner des Fairtrade-Land-
kreises Würzburg eine besondere Freude, 
die Urkunde des Vereins TransFair zu über-
reichen, die der Realschule den Status einer 
Fairtrade-School bescheinigt.

Dass an der Leopold-Sonnemann-Realschule 
Werte vermittelt und insbesondere gelebt 
werden, wurde auch mit der zweiten Aus-
zeichnung an diesem Nachmittag deutlich. 
Als sechste KOMPASS-Realschule in Un-
terfranken durfte Schülersprecher Robin 
Spiegel das Zertifizierungsschreiben aus 
den Händen von Herrn Lamprecht entge-
gennehmen. Dieser ging zuvor kurz auf den 
Ursprungsgedanken dieses ursprünglichen 
Modellversuchs ein: Das bayerische Kultus-
ministerium initiierte zusammen mit der 
Sparda Bank München eG dieses Projekt, um 
Schülerinnen und Schüler individuell und 
stärkenorientiert zu fördern.
Frau Bey-Neuß, die die Koordination der 
KOMPASS-Zertifizierung verantwortete, ging 
in einer kurzen Präsentation unter anderem 
auf den Unterricht und auf das große Wahl-
fachangebot an der Schule ein, in dem die 
Heranwachsenden Talente entdecken und 
wertvolle Erfahrungen in den unterschiedli-
chen Bereichen sammeln können. Daneben 
unterstützt die Schule zahlreiche soziale 
Projekte und leitet ihre Schülerinnen und 
Schüler beispielsweise durch das individuelle 
Lerncoaching zur eigenen Reflexion an.
Nach einem abschließenden Musikstück lud 
Schulleiter Marcus Ramsteiner alle Anwe-
senden in den Schulhof zu einem kleinen 
Stehempfang ein, bei dem verschiedene 
Fairtrade-Produkte wie selbstgemachter 
Pfirsich-Eistee oder überbackene Bananen-
Mozzarella-Baguettes angeboten wurden.

Doppelte Freude: Auszeichnung als Fairtrade- und KOMPASS-Schule (Foto. M. Kümmel)

Die gesamte Schulfamilie freut sich über die doppelte Auszeichnung (Foto. M. Kümmel)
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Aus Schulen und Kindergärten

vorher nachher

Dauerha�e Balkon-, Terrassen- und 
Treppensanierung im Innen- und Außenbereich.

Von der Produk�on bis zur Montage.

Fritz Rieder
Raiffeisenstasse 2    

97297 Waldbü�elbrunn    
Tel. 0176/70 03 25 84   

www.marmor-elements.de
Sea-Watch e.V. · BIC: BFSWDE33BER
IBAN: DE77 1002 0500 0002 0222 88   

RETTEN STATT REDEN

sea-watch.org/spenden/

Veranstaltungstermine August/September im Projekt „junge Eltern/Familien“ für Eltern, Großeltern, Tagesmütter mit Kindern von 0 – 3 Jahre 
(Ende des 3. Lj.) Alle Kurse sind kostenfrei bis auf einen Unkostenbeitrag für Material bis zu 3,00 Euro.
http://www.aelf-wu.bayern.de/ernaehrung/familie/157711/index.php 
Datum  Zeit Thema Veranstaltungsort
12.08. 09:30 - 12:00 Uhr Stillvorbereitung - Gut ernährt von Anfang an  Hebammenpraxis "Sei willkommen"
04.09.  10:00 - 12:30 Uhr Einführung der Beikost Hebammenpraxis "Sei willkommen"
06.09. 20:00 - 21:15 Uhr Online - Kindersnacks für unterwegs Online- AELF Würzburg
07.09. 18:30 - 20:00 Uhr Gute Laune am Familientisch Online- AELF Würzburg
14.09. 09:00 - 11:00 Uhr Einführung der Beikost Universitätsfrauenklinik Würzburg (Elternschule-UG)
19.09. 09:00 - 10:30 Uhr Sternstunden in der Natur Waldspaziergang

Netzwerk Junge Eltern/Familien – Termine
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Aus Schulen und Kindergärten

Offene Ganztagsschule Höchberg | Die OGTS wird bunt 

Grundschule Höchberg | Erster Schultag 

Beförderung der Grundschüler vom 
Hexenbruch 

Grundschule Höchberg | Zauberhafte Tage

Ganz im Zeichen der Gleichberechtigung und 
Diversität feiert die OGTS Höchberg im Juni 
zum Ende des „Pride Month“ einen bunten 
Tag mit den Schüler*innen der Mittel- und 
Realschule. 
Der „Pride Month“ findet jedes Jahr im Juni 
statt. Dieser Monat bietet allen „queeren“ 
Menschen die Möglichkeit, mit Stolz (daher 
auch „Pride“ Month) ihre Sexualität oder Ge-
schlechtsidentität zu feiern. „Queer“ steht 
für alle Menschen, welche nicht der hetero-
normativen Norm entsprechen. 
Um sich mit der LGBTIQ-Community zu so-
lidarisieren, wurden in den Räumlichkeiten 
der OGTS Regenbogen-Flaggen aufgehängt. 
Durch lustige Spiele wurde versucht, die Kin-
der und Jugendlichen über unterschiedliche 
Sexualitäten und Genderidentitäten aufzu-
klären und mehr Offenheit und Akzeptanz 
für alle Menschen zu vermitteln. Zudem hat 
das pädagogische Team ein Farbfestival der 
besonderen Art organisiert (siehe Bild). 

Der erste Schultag 2021/22 ist am Dienstag, 14. September.
Für unsere neuen 1. Klassen ist folgender Ablauf geplant: 
Gestaffelter Schulbeginn:
Klasse 1a:  08:30 Uhr - 10:00 Uhr Eingang über Schulgasse
Klasse 1b:  08:45 Uhr - 10:15 Uhr Eingangstür im Pausenhof (Treppe)
Klasse 1c:  09:00 Uhr - 10:30 Uhr Eingang über Schulgasse
Für unsere 2. - 4. Klassen beginnt der Unterricht um 08:00 Uhr und 
endet um 11:15 Uhr. 
Alle Informationen können wir derzeit immer nur vorbehaltlich der 
weiteren Entwicklung des Infektionsgeschehens ausgeben.
Bitte beachten Sie für kurzfristige Änderungen auch unsere Home-
page: https://www.grundschule-hoechberg.de
Wir freuen uns auf unsere neuen Erstklässler und wünschen allen 
Schulkindern und ihren Familien bis dahin noch erholsame und er-
lebnisreiche Sommertage! Mit freundlichen Grüßen,
Eva Kiefer, Schulleiterin und das Team der Grundschule Höchberg 

Liebe Eltern der Grundschüler vom Hexenbruch, ab dem 14. September 
wird wieder eine freiwillige Beförderung der Grundschüler angebo-
ten. Die Beförderung wird wie bereits im vergangenen Schuljahr von 
der Firma Lyst-Reisen Stefan Lyding KG aus Zellingen durchgeführt.
Der Bus wird die betroffenen Kinder an Schultagen um 7.42 Uhr an 
der Schulbushaltestelle Ecke Albrecht-Dürer-Straße/Seeweg abholen 
und in den Altort zur Grundschule fahren. Die Nachmittagsfahrten 
finden jeweils zum Unterrichts- bzw. Betreuungsende der Mittags-
betreuung statt. In den Schulbussen besteht eine Verpflichtung zum 
Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung. 
Bei Rückfragen können Sie sich gerne an Frau Hertlein (Tel. 
0931/49707-56, jasmin.hertlein@hoechberg.de) wenden.

Dem Landratsamt ist zu verdanken, dass die Grundschüler aus Höch-
berg in einem Jahr, in dem Theaterbesuche nicht möglich waren, 
dennoch in den Genuss einer wunderbaren Vorstellung kamen. 
An mehreren Tagen gab der „Zauberer Zappalott“ für die Kinder 
der Klassen 1 bis 4 seine Kunststücke zum Besten. Schon im Dezem-
ber wurde der vom Landratsamt „spendierte“ Künstler sehnsüchtig 
erwartet. 
Coronabedingt musste das Event vor Weihnachten leider abgesagt 
werden. Nun aber war es soweit. Mit Niveau begab sich der Spaß-
macher nicht nur in die Problematik des Mülltrennens, sondern auch 
direkt in die von Bauchschmerzen geplagte sprechende Tonne hi-
nein. Er verstand es, in seine faszinierenden Tricks pädagogisches 
Knowhow einfließen zu lassen, indem er die Kinder auf kurzweilige 
Weise in seine mitreisenden musikalischen Darbietungen einbezog.  
„Wir durften sogar mitsingen und mittanzen!“, jubelten die jungen 
Zuschauer. Und: „Er hatte sogar eine sprechende Ketchupflasche und 
eine Maus  dabei!“
Die Frage, ob es sich tatsächlich um Magie oder „einfach nur“ um 
professionelles Können eines Künstlers mit Herz handelte, ging nach 
der 60-minütigen Darbietung, nach der Zappalott in seinen Riesen-
schuhen hinter der Bühne verschwand, im tosenden Applaus unter. 
Und eines ist gewiss: „Mit der Mülltrennung kennen wir uns nun 
wirklich super aus!“, versicherten Höchbergs Grundschüler.
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Grund- und Mittelschule Höchberg | Wir haben nur eine Erde!

Bei der Beschäftigung mit verschiedenen 
Themen aus dem Bereich Umwelt und Sozi-
ales erkannte die Klasse 4c der Grundschule, 
wie wichtig ihr eine gesunde und lebens-
werte Welt für alle Menschen ist. Daher ver-
fassten die Kinder gemeinsam Briefe, um 
ihre Mitbürgerinnen und Mitbürger auf eini-
ge Aspekte aufmerksam zu machen und zu 
zeigen, wie jeder selbst aktiv werden kann:

Liebe Höchberger Bürgerinnen und Bürger,
wir, die Klasse 4c an der Grundschule Höch-
berg, möchten Sie um Ihre Unterstützung 
bitten. Wir haben uns mit dem Thema Fairer 
Handel beschäftigt. Gerne möchten wir auch 
Sie dazu ermutigen, Fairtrade-Produkte wie 
Kakao oder Schokolade zu kaufen. Dafür gibt 
es gute Gründe. 
Die Bauern bekommen bei diesem Handel ihr 
Geld direkt von den großen Fairtrade-Firmen 
und so gibt es keine Zwischenverkäufer, 
die noch zusätzlich daran verdienen. Auch 
die Arbeiter werden fair bezahlt. Sie kön-
nen einen Trinkwasserbrunnen bauen, satt 
werden oder, wenn sie krank sind, zum Arzt 
gehen.
Das Fairtrade-Siegel verspricht zusätzlich, 
dass die Produkte nicht aus Kinderarbeit 
stammen, somit können die Kinder in die 
Schule gehen statt auf Plantagen zu arbei-
ten, einen Beruf erlernen und später eigenes 
Geld verdienen. 
Außerdem sind fair gehandelte Produkte für 
unseren Körper besser, weil sie in einer sau-
beren und gesunden Umwelt wachsen, ohne 
giftige Pflanzenschutzmittel. Dadurch über-

leben auch mehr Insekten, Tiere und Pflan-
zen und das Wasser wird nicht verunreinigt. 
Wir hoffen, dass wir Sie überzeugen konn-
ten, Fairtrade-Produkte zu kaufen, damit es 
den Kindern in armen Ländern besser geht. 
Herzliche Grüße
Ihre Klasse 4c

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemein-
de Höchberg,
da wir das Thema Umwelt in der Schule be-
handeln, ist uns aufgefallen, dass Papiermüll 
oft verbrannt wird. Zum Glück wird er aber 
manchmal auch recycelt. Wir wollen uns 
dafür einsetzen, dass mehr Papier recycelt 
wird und rufen Sie deshalb dazu auf, Produk-
te, die aus Altpapier hergestellt sind, zu ver-
wenden. Dafür sprechen einige Argumente.
Wenn Recyclingpapier verwendet wird, spart 
man Holz. Für dieses Papier muss nämlich 
kein Baum gefällt werden und die Bäume 
können weiterhin Kohlendioxid in gute Luft 
umwandeln. Zudem werden beim Fällen und 
beim Transport der Bäume Maschinen und 
Lastwagen genutzt, die ebenfalls CO2 in die 
Luft ausstoßen. 
Wenn wir Produkte aus Altpapier kaufen, 
wird Wasser gespart, weil bei der Herstellung 
weniger Wasser benötigt wird als bei Frisch-
faserpapier. Zum Beispiel brauchen Bäume, 
die für neues Papier gefällt werden, beim 
Wachsen viel Wasser. Bei der Produktion von 
Recyclingpapier werden statt 7-20 Liter nur 
5-10 Liter Wasser für ein Kilogramm Papier 
verbraucht. 
Mit dem Kauf von Recyclingpapier spart 

man auch Energie, denn die Fasern, die wir 
für Frischfaserpapier brauchen, müssen erst 
aus dem Holz gelöst werden.  Das verbraucht 
Energie, die man bei der Nutzung von Altpa-
pier nicht benötigt.
Wir hoffen, wir konnten Sie überzeugen, in 
Zukunft Hefte, Toilettenpapier oder Haus-
haltstücher aus recyceltem Altpapier zu 
verwenden.
Viele Grüße, Ihre Klasse 4c

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe 
Kinder,
in der Klasse haben wir uns mit Plastik und 
Müll beschäftigt. Wir haben herausgefunden, 
dass Plastiktüten ein echtes Problem sind. In 
diesem Brief nennen wir Ihnen einige Argu-
mente, warum man auf die Verwendung von 
Plastiktüten verzichten sollte. 
Man spart auf diese Weise Erdöl. Plastiktü-
ten bestehen aus Kunststoff und dieser wird 
wiederum aus Erdöl hergestellt. Das ist selten 
und wird bald aufgebraucht sein. Wenn man 
weniger Plastiktüten verwendet, wird auch 
weniger Erdöl verbraucht. Statt Plastiktüten 
zu produzieren könnte man besser wichtige 
Dinge, die länger benutzt werden, daraus 
herstellen.
Wenn Plastiktüten in die Gegend gewor-
fen werden, weht der Wind sie in Richtung 
Gewässer, so gelangen sie schließlich in die 
Meere. Biologisch sind diese Tüten nicht ab-
baubar und bis sie so groß wie ein Sandkorn 
sind, dauert es 300 Jahre, obwohl sie nur 30 
Minuten verwendet wurden. Zersetzte Stü-
cke, das Mikroplastik, sind dann gefährlich 
für Schildkröten, Fische und andere Tiere, 
die es mit Futter wie beispielsweise Quallen 
verwechseln. Wenn sie den Plastikmüll schlu-
cken, ersticken sie oder verhungern mit vol-
lem Magen. Beispielsweise wurde schon ein-
mal ein gestrandeter Wal mit 17 Kilogramm 
Plastik im Magen gefunden.
Der Müll schadet auch uns. Wenn Fische Plas-
tikmüll schlucken und vielleicht, bevor sie 
sterben, gefischt werden, ist immer noch Mi-
kroplastik in ihren Körpern und dann auch in 
uns. Natürlich heißt das nicht, dass wir wol-
len, dass Sie keinen Fisch mehr essen. Aber 
achten Sie bitte darauf, was Sie mit Ihrem 
Plastikmüll machen. Wir hoffen, Sie denken 
einmal darüber nach.
Wenn Sie eine andere Möglichkeit suchen: 
Es ist viel besser Stoffbeutel zu verwenden, 
denn diese kann man waschen, wenn sie 
schmutzig sind und sie dann wiederverwen-
den. Stofftaschen sind daher besser für die 
Umwelt. 
Ihre Klasse 4c

WIR SUCHEN HÄUSER  
(gerne auch renovierungsbedürftige) 

  für Vorgemerkte Kunden

  Seriöse Wertermittlung garantiert!

Vereinbaren Sie einen  
Beratungstermin:
0931 32169-0

 Rottendorferstr. 15 a  ·  97074 Würzburg  ·  0931 32 169 - 0  ·  www.reinhart-immo.de

Sie möchten Ihr Haus verkaufen?
Sprechen Sie mit Ihren Spezialisten für Eigentumswohnungen, Einfamilienhäuser, 
Wohn-/Geschäftshäuser, Mehrfamilienhaus-Grundstücke und Gewerbe.

Profitieren Sie von 30 Jahren Erfahrung & Know-how.
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AWO Kinderkrippe im Wiesengrund | Spende der Sparkasse

Jasper kommt mit!

Heute ist Melonentag in der Krippe…

Die AWO Krippe im Wiesengrund möchte die 
Digitalisierung in der Einrichtung in Angriff 
nehmen. So haben wir durch die Spende 
der Sparkasse zwei Tablets mit Schutzhüllen 
im Wert von 500 € für die Gruppen kaufen 
können. 
Unsere Idee ist es, mehr von innen nach 
außen zu transportieren. Das heißt nicht, 
dass wir unsere Wichtel vor die Tablets set-
zen – nein, nein, ganz und gar nicht. Für uns 
bedeutet Digitalisierung, dass wir Moment-
situationen der Kinder aufnehmen und den 
Eltern, die unseren Alltag nicht mitbekom-
men, einen Einblick geben können. 
Auch spontane Fragen, wie z.B. „wo kommt 
die Wolle her“, können wir zeitnah, wenn 
nicht sogar sofort anhand des Tablets mit 
den Kindern erarbeiten und direkt Bilder zum 
Verstehen suchen und anschauen. Wir sind 
alle gespannt, was wir in den nächsten Mo-
naten erleben werden.

Das war ein Riesenspaß, als die gelben 
Wichtel mit dem fröhlichen Labrador-Pudel-
Mischling Jasper einen Ausflug in den Wie-
sengrund machten!
Jaspers Frauchen arbeitet als Erzieherin in 
der Wichtelgruppe, und schon als kleines 
Hundekind hatte er ganz viel Kontakt zu Kin-
dern und durfte mit in den Kindergarten.
Was für eine Freude bei den Wichteln, und 
keiner hatte Angst, auch wenn der Hund fast 
so groß war wie unsere Kinder.
Im Gegenteil, es war ein lustiges und sehr 
entspanntes Miteinander. An diesem Tag 
brauchte Jasper kein Mittagessen, weil die 
Kinder ihn ausgiebig mit Leckerli versorgten. 
Irgendwann war die Dose einfach komplett 
leergefuttert…
Seitdem sind wir schon ein paarmal zusam-
men losgezogen. Jasper und die Wichtel freu-
en sich schon auf den nächsten Spaziergang! 

…das war für unsere kleinen Wichtel schon 
im Vorfeld aufregend, denn so eine große 
Wassermelone haben sie noch nicht gese-
hen. Wir stachen viele verschiedene Tiere 
und Formen aus, wie z.B. einen Bären, oder 
auch ein Auto… Aus einer Honigmelone be-
kamen wir ganz viele kleine Karottenformen 
heraus. Um die vielen verschiedenen Dinge 
vor dem Essen bewundern zu können, saßen 
alle gemeinsam an einer großen Tafel.

Aus Schulen und Kindergärten
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Arche gGmbH
eine gute Gemeinschaft

Moskauer Ring 1  |  97084 Würzburg  |  Telefon: 0931/60064-0  |  Telefax: 0931/60064-68
E-Mail: info@arche-wuerzburg.de  |   www.arche-wuerzburg.de

    Seniorenzentren 
Rottenbauer, Höchberg, Waldbüttelbrunn  
und Giebelstadt

    Betreutes Wohnen 
für Menschen mit Behinderung und Senioren 
in Stadt und Landkreis Würzburg

    Tagesfördergruppe 
für Menschen mit Behinderung in Rottenbauer

     Nähstube 
in Rottenbauer

     Wohnpflegeheime 
für Menschen mit Behinderung in  
Rottenbauer, Heidingsfeld, Heuchelhof

   Sozialstation 
Heuchelhof, Rottenbauer, Höchberg, 
Waldbüttelbrunn 

    Sozialkaufhaus 
in Rottenbauer

     Café „Drei Eichen“ 
in Rottenbauer

Einstellungs-
sache
EinstellungEinstellungs-
sachesache
Einstellung
sache
EinstellungEinstellung
sache
Einstellung
in unserem 
Bio-Fachmarkt
in Würzburg

Bei uns stimmt die Einstellung – zu unseren Bio-Produkten, 
zu unserem Handeln und zu unseren Mitarbeiter*innen.

Wir suchen >>
•  Fleischereifach verkäufer (w/m/d) 

für unsere Bedientheke

Kommen Sie in unser Team und 
arbeiten Sie mit besten Fleisch- und 
Wurstwaren aus unserer 
hauseigenen Bio-Metzgerei.

ebl > einfach besser leben

#einstellungssache · bewerbung@ebl-naturkost.de · www.ebl-naturkost.de

firmenpräsentation
ANZEIGE

Als Familie Riedmayer sich entschließt,
den Koch-Esszimmer-Wohnbereich neu
gestalten zu lassen, wendet sie sich
im Sommer 2019 an das Gestaltende
Handwerk-Meisterteam.
Der Termin für die detaillierte Bespre-
chung der Arbeiten war schnell gefun-
den. Bei diesen Beratungsterminen
ermittelt Steffen Kirchner, Geschäfts-
führer vom Gestaltenden Handwerk –
Meisterteam, Feuchtigkeitsschäden,
deren Ursache im Außenbereich lag.
Gemeinsam wurde festgelegt, dass die
Innenrenovierung zunächst zurückge-
stellt wird und zuerst die Ursache der
Schäden im Außenbereich des Hausso-
ckels und der Fenster behoben wird.
Schnell wurde klar, dass hier mehrere
Handwerksfirmen nötig werden, um die
Problemstellung zu beheben.
Beim gemeinsamen Handwerkertermin
beraten die Meisterteampartner Familie
Riedmayer ausführlich und zeigen ih-
nen die Lösungsansätze auf.

Die Bauherrn Christian und Sabine
Riedmayer stellen im Rückblick über-

einstimmend fest, „Herr Kirchner, der
uns empfohlen wurde, hat uns durch
seine sachliche und überlegte Art über-
zeugt, sodass wir uns schnell darüber
einig wurden, er und sein Meisterteam
sollen die Arbeiten durchführen“.

Beteiligte Handwerksfirmen waren die
Rohbaufirma Schmitt, Fa. Mittnacht
Fensterbau und die Fa. Eckert+Kirch-
ner für die Dämm-, Verputz- und Ma-
lerarbeiten.

Für den reibungslosen Ablauf garan-
tierte wie immer Steffen Kirchner.

Wie die Feuchtigkeitsschäden behoben
wurden, erfährt der Leser demnächst.

Eckert+Kirchner GmbH
Margetshöchheimer Straße 104 • 97299 Zell
Telefon 0931/ 99133856 • Fax 99133876
info@meisterteam.net • www.meisterteam.net

Meisterteam saniert und renoviert –
verlässlich, umsichtig und pünktlich

Steffen Kirchner zeigt die ehemals feuchte Stelle in Anwesenheit von
Christian und Sabine Riedmayer. lh/FOTO: Lothar Hausstein
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Seniorenzentrum Arche | Sommerfest 

SPD 60plus | Augustwanderung

Jugendwerk der AWO | Freizeitteamer*innen 
für die Sommerferien gesucht

Aus Vereinen und Verbänden

Endlich wieder ein Sommerfest, das wir gemeinsam mit unseren Se-
nioren und Seniorinnen genießen konnten – aufgrund Corona heuer 
im kleinen Rahmen und in abgespeckter Version, aber definitiv in 
alter und gewohnter Stimmung. Trotz des grauen Himmels hatten 
die Bewohner viel Spaß bei Grillwürstchen, Radler und Sekt sowie Eis.
Ganz besonders haben sich die Senioren und Seniorinnen über die 
„Spende“ des Caterers „Kulinarium“ gefreut, welcher in den Räum-
lichkeiten des Seniorenzentrums Arche Höchberg normalerweise 
seine Speisen für Veranstaltungen außerhalb herrichtet. Lieber Jo-
chen, vielen lieben Dank, dass du so herzlich an uns gedacht hast!
Bei Liedern und Rätseln war es sehr unterhaltsam und die Bewohner 
hatten einen schönen Nachmittag, der in kleiner Runde ausgeklun-
gen ist. 

Ein gelungener Auftakt war nach zehnmonatiger Pause die Juliwan-
derung mit Schlusshock im Mainlandrestaurant. Alle waren begeis-
tert, dass man sich nach so langer Zeit wieder mal treffen konnte und 
wir hoffen, dass es so bleibt.
Nächster Termin ist der 17. August. Da momentan noch offen ist, wo 
wir uns treffen und wo der Schlusshock ist, werden wir das in der 
Main Post rechtzeitig veröffentlichen. Abhängig ist es davon, ob wir 
noch im August unser 25-jähriges Jubiläum feiern oder im Oktober. 
Wir werden rechtzeitig informieren.
Wolfgang Knorr, Vors. SPD 60plus

Das Jugendwerk der AWO sucht 
Freizeitteamer*innen für die 
Sommerferien! 
Alle jungen Menschen zwischen 
14 und 30 Jahren, die Lust haben 
in einem bunten Team von kreati-
ven Köpfen Kindern und Jugend-
lichen unvergessliche Ferien zu 
bieten, können sich melden über 
info@awo-jw.de 
oder 0931-299 38 264. 

ANZEIGEN

... weil

Mobilität
Vertrauenssache ist.

www.grampp.net

Ihr Partner für Volkswagen,
Audi und Mercedes-Benz 
in Mainfranken.
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Seniorenbeirat Höchberg | Veranstaltung

Aus Vereinen und Verbänden

„Geschichte(n) im Alter“ unter diesem Motto plante der Se-
niorenbeirat, gemeinsam mit den Seniorenkreisen der Ev.-
Luth. Kirchengemeinde St. Matthäus/Bonhoeffer-Gemein-
dehaus und der Kath. Pfarreiengemeinschaft Mariä Geburt 
und St. Norbert im Mai diesen Jahres eine Veranstaltung. 
Wegen der Coronapandemie musste die Veranstaltung lei-
der abgesagt werden. Nun, da die Inzidenzzahlen niedrig 
sind, möchten wir einen zweiten Versuch starten.
Geplant ist nun der 13. Oktober von 15:00 bis ca. 17:00 Uhr 
und zwar als Präsentation in Wort und Bild von und mit Alt-
bürgermeister Peter Stichler mit vielen Fotos aus alten Zei-
ten. Der Eintritt ist frei. Vor der Präsentation ist eine kleine 
Führung durch die Kulturscheune angedacht. Da nach wie 
vor wegen Corona und den bestehenden Hygiene- und Kon-
taktvorschriften nur ca. 40 Gäste in der Kulturscheune zuge-
lassen sind, ist eine telefonische Voranmeldung Vorschrift. 
Interessierte Senior*innen melden sich bitte bei Mirianna 
Linke, Tel.: 0931-409542 verbindlich an. Der Eintritt ist nur 
nach vorheriger Zusage möglich. Wir werden in der nächs-
ten Ausgabe über eventuelle Änderungen informieren
Ich wünsche allen Senior*innen weiterhin gute Gesundheit.

ANZEIGE

Wo? 
Auf dem Marktplatz in Höchberg

Wann?
Am 23. August 2021, ab 11:30 Uhr 

Wie?
Wer vorbeikommt und eine Zuversichtsbotschaft 
aufnimmt, kann mit etwas Glück direkt 2 × 2 Tickets für
ein exklusives Konzert mit den Fantastischen Vier 
an einem besonderen Ort gewinnen! Alle Informationen, 
die Konzert-Locations und Teilnahmebedingungen unter  
raiba-hoechberg.de/zuversicht

raiba-hoechberg.de/zuversicht

Am 23.08.2021 bei uns vor Ort: 

Tickets für ein außergewöhnliches 

Konzert der Fantastischen Vier gewinnen.

 Spende Fürsorge mit deinem 
 Beitrag zum Corona - Nothilfefonds. 

 www.drk.de 

© Andre Zelck / DRK-Service GmbH

#füreinander
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Aus Vereinen und Verbänden

Krackenfest abgesagt

SPD Höchberg | Ella & Anton gewinnen Desingwettbewerb

Die Vorstandschaft des SPD-OV hat beschlossen, auch in diesem Jahr 
das traditionelle Krackenfest (Zünglisfest) abzusagen. Trotz vielen 
Lockerungen sind die Hygienevorschriften aber so hoch, dass man 
das organisatorisch nicht bewältigen kann. So müssen auch wir uns 
in die Liste der Festlesabsagen einreihen, was wir sehr bedauern. Zur 
Zeit ist auch nicht absehbar, wie es mit dem Christkindlesmarkt am 
zweiten Adventswochenende aussieht. Gemeinsam mit den Musik-
freunden sind wir zwar in Planung, müssen aber noch die Entwick-
lung der Coronapandemie abwarten. Entsprechende Infos gibt es 
dann in der Novemberausgabe.
Text: W. Knorr Vorsitzender

Zahlreiche Einsendungen erreichten die ARGE Familie und Soziales 
des SPD-OV zum Thema „Spielplatzdesigner gesucht“ für den Spiel-
platz in der Bayernstraße. Unter diesen wurde nun der Gutschein der 
Firma Decathlon in Höhe von 50 € verlost und freuen konnten sich 
Ella und Anton Theobald – Herzlichen Glückwunsch! Nach Auskunft 
des Bauamtes wird nun ein Konzept erarbeitet und dem Bauaus-
schuss nach den Sommerferien zur Entscheidung vorgelegt.
Der SPD OV bedankt sich bei allen, die bei dieser Aktion mitgemacht 
haben und freut sich über den tollen Erfolg dieser Aktion.
Text: M. Benthe/W. Knorr – Fraktions- und OV Vorsitzende

Ella und Anton freuen sich über ihren Gewinn. Bild: M. Benthe

ANZEIGE
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ANZEIGEN

www.gefluegelhof-arlt.de

Direkt von Arlts Hühnerhof
Frische Bauern-Brathähnchen
      Frische Eier 
      aus Bodenhaltung
             Hausgemachte 
             Frischeinudeln

Direkt von Arlts Hühnerhof

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir einen 

Steuerberater (m/w/d), 
Bilanzbuchhalter (m/w/d) 

oder
Steuerfachwirt (m/w/d) 

in in Vollzeit  

und einen
Steuerfachangestellten (m/w/d) 

oder eine
Buchhaltungskraft (m/w/d)

in Teilzeit

Schwarz & Partner Steuerberatungsgesellschaft mbH, 
Am Klettenrain 8, 97204 HöchbergAm Klettenrain 8, 97204 Höchberg

www.schwarz-stb.de
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Aus Vereinen und Verbänden

Bund Naturschutz e.V. | Rekultivierung des Tiergartenbaches gelungen

Tafel Höchberg | FEEL F.R.E.E. Tag

Die aktuelle Situation ist Anlass, die Rekultivierung des Tiergarten-
grundes (Wiesengrund) mit Bach als besonders gelungen herauszu-
stellen. Bereits im Oktober 2002 wurde die Sanierung des Tiergarten-
grundes in der Ortsgruppe Höchberg des Bund Naturschutz diskutiert 
und ein Vorschlag für eine neue Linienführung des bisher kanalisier-
ten Kühbaches skizziert. Im Juni 2006 wurden diese Maßnahmen als 
notwendiger Ausgleich für Eingriffe im Rahmen der Bauleitplanung 
dem damaligen Bürgermeister Stichler vorgestellt.
Als wesentliche Gründe wurden dabei herausgestellt: Rückhaltung 
der Niederschläge zum Hochwasserschutz, Anreicherung des Grund-
wasservorrates und Extensivierung der Landnutzung zur Verhinde-
rung des Artensterbens – lange vor dem Volksbegehren „Artenvielfalt 
& Naturschönheit in Bayern“, bekannt geworden unter dem Motto 
„Rettet die Bienen“ von 2019. Nach längerer Verzögerung konnte 
im September 2013 endlich die Umsetzung der Sanierungsmaßnah-
men starten. Im Laufe der Jahre wurden einige Ergänzungen und 
Korrekturen vorgenommen, so dass sich heute ein großer Teil des 
Tiergartengrundes als üppig blühendes Biotop mit drei temporären 
Tümpeln für die Wasserflora und -fauna darstellt. Die ursprünglichen 
Ziele wurden erreicht. Es ist eine Augenweide und Attraktion in der 
Höchberger Natur!
Eine behutsame Pflege ist erforderlich, um sie auf Dauer zu erhalten.

Der FEEL FR.E.E. Tag 2021 fand erstmals in der Einsatzstelle von Schüle-
rin Elly Huber bei der Tafel Höchberg statt. Das Team der Servicestelle 
Ehrenamt vom Landratsamt Würzburg hatte für diesen Tag mehre 
kleine Aufgaben vorbereitet, die von Elly und der Vorsitzenden der 
Tafel Höchberg, Magdalena Roßbach, bewältigt werden mussten. Per 
Foto und Videobeweis war man stets in Verbindung mit dem Team 
und gelangte so von einer Aufgabe zur nächsten.
U.a. war Fingerfertigkeit beim Verknoten einer ungekochten Spa-
ghetti gefragt. Die letzte Aufgabe begann mit einem Fetzen Papier: 
Wir gingen von Haus zu Haus und lösten solange Gegenstände gegen 
Essen ein, bis wir mittags etwas Sättigendes auf dem Tisch hatten!
Allen Personen und Familien ein herzliches Dankeschön, die unser 
Spiel mitgemacht haben. Es war sehr bereichernd in vieler Hinsicht.
Elly wird uns noch bis zum Schuljahresende bei der wöchentlichen 
Lebensmittelausgabe unterstützen. Für ihren freiwilligen und ehren-
amtlichen Einsatz sagen wir herzlichst DANKESCHÖN. Sie ist eine sehr 
große Hilfe, die wir sehr vermissen werden.

Möchten auch Sie Teil der Tafelfamilie werden? 
Dann melden Sie sich unter 0170 756 57 70!

Zustand Oktober 2013

Zustand 15. Juli 2021
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Aus Vereinen und Verbänden

TGH Solidarität Radsport | JHV

TGH | Treueaktion in der Fußballjugend

ANZEIGEN

TG von 1862 Höchberg Solidarität Radsport e.V.
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
Hiermit ergeht herzliche Einladung zur Jahreshauptversammlung 
der TG von 1862 Höchberg Radsport e.V. am Donnerstag, 7. Oktober, 
um 19 Uhr im Vereinszimmer des Sportheims der Waldgaststätte am 
Waldsportplatz, Herrenweg 61, in 97204 Höchberg.
Tagesordnung:
1.Begrüßung und Jahresbericht des Vorstands für das abgelaufene 

Kalenderjahr 
2.Bericht des Schatzmeisters
3.Bericht der Rechnungsprüfer 
4.Entlastung des Vorstands 
5.Neuwahl der Mitglieder des Vorstandes und der Rechnungsprüfer
6.Bestellung der Delegierten
7.Anträge
8.Verschiedenes
Alle Mitglieder der TG Höchberg von 1862 Solidarität Radsport e.V. 
sind herzlich eingeladen. Anträge müssen bis spätestens zum 1.Ok-
tober schriftlich beim Vorstand Andrea Stamm, Jahnstraße 5a, 97204 
Höchberg, eingereicht werden. 
Andrea Stamm, 1. Vorsitzende.

In Kooperation mit „die eine...“-Event-Agentur erhielten im Juni alle 
knapp 230 Jugendspieler ein limitiertes „WIR SIND EIN TEAM“-T-Shirt. 
„Wir sind stolz auf unsere Kids und Jugendlichen, die uns in dieser 
außergewöhnlichen Zeit die Treue gehalten haben. Hierfür wollten 
wir etwas zurückgeben.“
Markus Scheuring, 
Jugendleiter
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Aus Vereinen und Verbänden

VdK | Tagesfahrt nach Dinkelsbühl

TGH Handball | Zurück im Spiel

Frauentreff St. Norbert | MGV

Der VdK OV Höchberg veranstaltet in Zusammenarbeit mit dem Bus-
unternehmen Metz eine Tagesfahrt nach Dinkelsbühl und Rothen-
burg o.d.Tauber mit Stadtrundgang in Dinkelsbühl am Samstag, 25. 
September. 
Details: Fahrt im modernen Fernreisebus, 25 € pro Person für VdK Mit-
glieder, 45 € pro Person für Nichtmitglieder. Alle Teilnehmer müssen 
vollständig geimpft sein. Maskenpflicht während des Aufenthaltes im 
Bus. 8.00 Uhr Abfahrt an der Kreissparkasse Höchberg. 

Anmeldungen bis spätestens 25. August auf das Konto Raiffeisen-
bank Höchberg mit Angabe des/der Namen und Adresse Kontonum-
mer IBAN DE12 790 631 220 000 020 621 Sozialverband VdK Bayern 
e.V. einzahlen. Zu spät eingegangene Überweisungen können nicht 
berücksichtig werden.

Maximal ein Spiel seit März letzten Jahres haben unsere Jugendlichen 
absolvieren können. Nun dürfen wir seit ein paar Wochen wieder 
einen (fast) uneingeschränkten Trainingsbetrieb durchführen, was 
wir sofort freudig angenommen haben. Die Spieler als auch die Trai-
ner warteten schon sehnsüchtig darauf! Dank unseren treuen und 
handballbegeisterten SpielerInnen! Fast alle kamen mit Freude zu-
rück. Euch allen ein großes Lob und Dank, was wir nun mit Aktionen 
und Spielen zurückgeben wollen! 

Doch von Null auf Hundert geht nicht so einfach, es dauert, bis die 
Grundlagen wieder einigermaßen da sind. Nach den Wochen des 
Grundlagentrainings wollten wir es aber wissen, warteten nicht auf 
den Rundenbeginn im Herbst und starteten bei Freundschaftsspielen 
und -turnieren. Die männliche C-Jugend organisierte gleich selbst ein 
kleines Turnier und die weibliche B-Jugend trat zu Freundschaftsspie-
len an. Unsere E-Jugend sowie weibliche und männliche D-Jugend 
trat in Waldbüttelbrunn beim Rasenturnier an! Ach wie ist das schön, 
endlich wieder Handball-Luft! Drückt die Daumen und helft mit, dass 
dies noch das ganze Jahr anhält!

Und nochmal der Aufruf: 
Sportbegeisterte, die nach den Lockdown einmal Handball auspro-
bieren möchten, gerade im (weiblichen) E- und D-Jugendbereich  
(9 - 12 Jahre), sind immer willkommen! 
Einfach beim Training reinschnuppern.
Weitere Infos unter www.handballtghoechberg.de

Am Donnerstag, 24. Juni, konnte endlich die coronabedingt mehrfach 
verschobene Mitgliederversammlung des Frauentreffs St. Norbert im 
KDFB Höchberg stattfinden. 
Nach der Begrüßung durch Elke Schultes sprach Pfarrer Mathias Lotz 
als geistlicher Beirat des Frauentreffs den  Impuls zum Thema „Visi-
onen“. Der Verlesung des Jahresberichtes und des Kassenberichtes 
durch Elke Schultes und Edeltraud Skrdlant und der anschließenden 
Entlastung des Vorstandes folgte die turnusgemäß stattfindende 
Mitgliederversammlung mit Neuwahl. Siebzehn anwesende Mitglie-
der wählten einstimmig als neue Vorsitzende Ingeborg Tollkühn. In 
ihren Ämtern bestätigt wurden Edeltraud Skrdlant als Schatzmeis-
terin, Roswitha Dorobek als Schriftführerin und Karin Schuler als 
Kassenprüferin.  Nach nahezu zwanzigjähriger Vorstandstätigkeit im 
Frauentreff wurde Elke Schultes als Vorsitzende mit Dankesworten 
und einem Blumengruß verabschiedet. Sie ist nach wie vor stellver-
tretende Vorsitzende der Landesgruppe Nord des KDFB Würzburg 
und bleibt natürlich Mitglied im Frauentreff. Gemeinsam überlegte 
man anschließend, wie die Terminplanung für die nächsten Monate 
aussehen könnte, immer unter der Voraussetzung, dass die Pande-
mie Veranstaltungen zulässt. Die Frauen freuen sich, sich im Juli bei 
einer Seen-Wanderung durch den Höchberger Wald wieder zu sehen. 
Im August ist ein Beisammensein in einer Höchberger Gaststätte ge-
plant, und im September kann hoffentlich der lange geplante Aus-
flug nach Fürth stattfinden. Im Oktober soll ein Federweißenabend 
stattfinden und im November ein Märchenabend mit der Märchener-
zählerin Helene Sauter. Mit guter und positiver Stimmung, sich nach 
langer Zeit wieder zu einer Sitzung treffen zu können, klang die Ver-
sammlung bei schönen Gesprächen aus. 

Der neue Vorstand: Karin Schuler, Roswitha Dorobek, Ingeborg Tollkühn, Edel-

traud Skrdlant. Fotos: Elke Schultes

Verabschiedung des alten Vorstands: Edeltraud Skrdlant (links) und Elke Schultes.
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SPIELHIMMEL
in Uettingen und Waldbüttelbrunn

www.spielhimmel.de

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944-36 160,  www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter am Wasserturm
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Aus Vereinen und Verbänden

Bündnis 90/Die Grünen | Regenbogenfahnen wehen als Zeichen der Toleranz

Verein für ambulante Krankenpflege | „tragbar“-Augustaktion: Nimm 4 – zahl 3

Bündnis 90/Die Grünen | Ein Jahr im Rat – Marktgemeinderatsfraktion berichtet

Auf Initiative der Höchberger Grünen wehen 
nun als Zeichen der Weltoffenheit und der 
Solidarität mit den Interessen der LGBTQ-
Community an den öffentlichen Fahnenmas-
ten der Gemeinde Regenbogen-Fahnen. 
Darüber freuen sich (v.l.): Zweiter Bürger-
meister Sven Winzenhörlein und die Frak-
tionsvorsitzende der Grünen im Marktge-
meinderat, Susanne Cimander.
Foto: Sabine Cimander

Die Grüne Marktgemeinderatsfraktion lud interessierte Zuhörerin-
nen und Zuhörer zu dem Motto „Ein Jahr im Rat“ coronakonform 
in die Kulturscheune ein. Berichtet wurde von den Tätigkeiten im 
Marktgemeinderat Höchberg, dem Kreistag von der Fraktionsvor-
sitzenden der Höchberger Grünen im Marktgemeinderat, Susanne 
Cimander, und vom zweiten Bürgermeister Sven Winzenhörlein. 
Themen waren u.a. die Nahversorgung, Verkehr, Wald, Herausforde-
rungen wie die Entwicklung des sog. „Südzuckergeländes“ und der 
Beschluss der neuen Plakatordnung, die uns bei kommenden Wahlen 
hoffentlich einen Schilder- und Köpfewald erspart. Überschneidende 
Themen zum Kreistag waren u.a. der Zuschuss des Marktes Höchberg 
für Schüler*innen und Auszubildende zum 365-Euro-Ticket und der 
sich leider hinziehende Umbau des Wertstoffhofs. Aus den Nachfra-
gen des Publikums konnte man entnehmen, dass neben der Nahver-
sorgung im Altort der Verkehr weiterhin das bestimmende Thema ist, 
sei es am Hexenbruch um den neuen tegut-Markt oder die Fahrrad-
achse nach Würzburg.

Zweiter Bürgermeister Höchbergs und Fraktionsvorsitzender der Grünen im 

Kreistag Sven Winzenhörlein und die Fraktionsvorsitzende der Grünen im Markt-

gemeinderat Susanne Cimander. Foto: Siegfried Dunkel

Mit den gegebenen Hygieneregeln setzt tragbar seine Arbeit fort. Die ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen nehmen gerne gepflegte Som-
meroberbekleidung für Damen und Herren sowie Taschen und Schuhe entgegen. Angenommen werden – auf Grund der veränderter Raum-
situation und der bestehenden hygienischen Voraussetzungen – ausschließlich nur ausgewählte Stücke, maximal 10 Teile. Die gespendete 
Ware kommt zusammen mit einem erweiterten Angebot von „Dies und Das“ – Nützliches und Passendes – zum Verkauf. Der Erlös wird der 
Tagespflege der Sozial-Station St. Kilian vom Verein für ambulante Krankenpflege e. V. zugeführt. Alle Ehrenamtlichen freuen sich auf Ihren 
Besuch im Seeweg 27 in Höchberg, im ehemaligen Kindergarten St. Norbert.
Termine
Annahme: Freitag, jeweils 14:00 - 18:00 Uhr; 6. August, 3. September, 1. Oktober
Verkauf und Annahme mit Cafeteria sowie „Dies und Das“: 7. August, 4. September, 2. Oktober
Das Team von tragbar bedankt sich für Ihr Interesse und bei allen Spendern und Helfern für die Unterstützung und Mithilfe. 
Kontakt: Doris Strauch, Tel. 4 98 44.
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Liebe Fahrgäste,
Corona hat Ihnen und uns in diesem Jahr einen Strich durch die Rechnung gemacht 
in Sachen Ausflüge und Urlaubsplanung. Da sich die Situation im Moment stetig ver-
bessert, möchten wir Ihnen mitteilen, dass wir unser Programm ab September wieder 
aufnehmen. Selbstverständlich finden alle unsere Fahrten nach den aktuell gültigen 
Corona-Vorschriften statt. Anmeldungen sind ab sofort wieder möglich. 

Wir freuen uns Sie wieder bei uns im Omnibus begrüßen zu dürfen.

Tagesausflüge 2021:
Karpfenessen in Prühl         11.09.2021 
Main-Spessart im Herbst        09.10.2021
Karpfenessen in Prühl         30.10.2021

Mehrtägige Fahrten 2021: 
Frühherbst an der Ostsee     24.09. - 26.09.2021 
Harz im Herbst Harz im Herbst           21.10. - 24.10.2021

Neu: Gerolzhofen

   97204 Höchberg
   Heidelberger Str. 17 
   Tel.: 0931/48932
   www.guckenberger.de
   mail@guckenberger.de

Ihr zuverlässiger
Partner für:

Sanitäre 
Installation

Komplett 
Badsanierung

Heizung

Lüftung

 

Helfen Sie bitte, bedrohte Tierarten und Lebens räume unserer Heimat auch für nachfol-
gende Generationen zu schützen. Mit einem Testament zu Gunsten der  gemeinnützigen 
Heinz  Sielmann Stiftung. Tun Sie mit Ihrem  Nachlass nachhaltig Gutes. Kostenfreies 
Informationsmaterial rund um das Thema Erben und Vererben liegt für Sie bereit. 

Mein Testament für unsere Natur

Rufen Sie uns gerne an: Telefon 05527 914 419  |  www.sielmann-stiftung.de/testament
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Höchberger Kapellenverein | Engagement der Vorstandschaft gewürdigt

Die Kapelle „Zum Guten Hirten“ ist sein Le-
benswerk. Unermüdlich hat er sich für den 
Bau, die Pflege und die Instandhaltung der 
Flurkapelle eingesetzt. Seit 20 Jahren ist Her-
mann Kuchenmeister das Gesicht hinter der 
Flurkapelle von Höchberg. 
Von Anfang an waren auch Herbert Kiesel 
(scheidender Kassierer) und Luise Wiesheu 
(scheidende Schriftführerin) treue und en-
gagierte Mitstreiter an der Seite von Her-
mann Kuchenmeister. 
Am 11. Juli 2021 konnte nach einer langen, 
pandemiebedingten Verzögerung die mehr-
fach verschobene Jahreshauptversammlung 
des Höchberger Kapellenvereins endlich 
stattfinden. Vereinsmitglieder und Inter-
essierte waren in den Sitzungssaal des Rat-
hauses geladen, um den Jahresbericht der 
Vorstandschaft zu hören und eine neue Vor-
standschaft zu wählen. 

Hermann Kuchenmeister, Initiator des Kapellenbaus 

und langjähriger 1. Vorsitzender des Kapellenvereins 

(Foto: Matthias Ernst)

Hermann Kuchenmeister eröffnete die Ver-
sammlung und ließ die Vereinsmitglieder 
an der bewegenden Entstehungsgeschichte 
der Flurkapelle teilhaben. Seinen emotiona-
len Vortrag unterstützten zahlreiche Fotos, 
auf denen unter anderem Altbürgermeister 
Stichler wie auch die Pfarrer Fleckenstein, 
Lederer und Eisen zu sehen waren.
Die Fotos ließen bei den Anwesenden leben-
dige Erinnerungen wachwerden; immer wie-
der kamen aus den Reihen der Zuhörerschaft 
ergänzende Bemerkungen, die zeigten, dass 
die Historie der Kapelle eng mit dem Leben 
der Menschen in Höchberg verbunden ist. 
Den Kapellenverein für die Zukunft aufstellen
Die Freude über das Geschaffene merkte 
man dem scheidenden Vorsitzenden an. Je-
doch auch die Wehmut in den Worten Ku-
chenmeisters war nicht zu überhören, hat-
ten doch er und die gesamte Vorstandschaft 
sich für die Neuwahl nicht mehr aufgestellt. 

Der Stab sollte nun an ein neues Vorstand-
steam weitergereicht werden, um so „den 
Kapellenverein für die Zukunft aufzustellen 
und mit neuen Ideen sowie Angeboten den 
ökumenischen Geist in und um die Kapelle 
zu erhalten, zu feiern und im Alltag zu prak-
tizieren.“ Die Kapelle solle weiterhin eine 
Geschichte schreiben – eine Geschichte der 
Ökumene, der Bürgerbeteiligung und eine 
Geschichte vom Miteinander im Glauben. 
Bürgermeister Knahn würdigte das Enga-
gement von Hermann Kuchenmeister und 
die unermüdliche Unterstützung durch des-
sen Frau. Anerkennung und Dank erhielten 
ebenso die langjährigen Mitstreiter Luise 
Wiesheu und Herbert Kiesel. Zudem hatte 
Pfarrer Martin Eisen aus dem Ruhestand ein 
Grußwort an den scheidenden Vereinsvor-
stand verfasst, das verlesen wurde. Darin 
wies er auf Jesus Christus hin, der sich im Jo-
hannesevangelium seiner Gemeinde als der 
Gute Hirte vorstellt. „Ein Bild der Sehnsucht 

Alte und neue Vorstandschaft des Kapellenvereins (v.l.): Pfarrer Daniel Fenske, Herbert Kiesel, Katja Wasser-

mann, Matthias Dotzel, Martin Benthe, Hermann Kuchenmeister, Jutta Behr, Matthias Windolf, Luise Wiesheu, 

Bürgermeister Alexander Knahn. (Foto: Matthias Ernst) Nicht auf dem Foto: Pfarrer Matthias Lotz. 

und der Geborgenheit, das einen unmittelbar 
anspricht. 
Wer wünscht sich das nicht, dass einer 
seine Hand über mir hält und ich mich ,von 
guten Mächten wunderbar geborgen’wissen 
darf“, so der ehemalige evangelische Pfarrer 
Höchbergs in seinem Grußwort. „Unzählige 
haben hier [in unserer Kapelle] stille Zwie-
sprache mit dem Guten Hirten gehalten und 
ihre Eindrücke in dem ausgelegten Buch 
niedergeschrieben.“ 

In das neue Vorstandsteam wurden ge-
wählt: Katja Wassermann (1. Vorsitzende), 
Martin Benthe (2. Vorsitzender), Matthias 
Dotzler (Kassierer) und Jutta Behr (Schrift-
führerin). Als Beisitzer im Vorstand konnte 
zudem Matthias Windolf gewonnen werden. 
Geborene Vorstandsmitglieder sind laut Ver-
einssatzung Bürgermeister Alexander Knahn 
(bisheriger 2. Vorsitzender), Pfarrer Matthias 
Lotz und Pfarrer Daniel Fenske. K.W./J.B.)

Bürgermeister Knahn gratuliert Katja Wassermann 

zur Wahl zur 1. Vorsitzenden des Kapellenvereins. 

(Foto: Matthias Ernst)
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Musikfreunde Höchberg | Sommerserenade ein voller Erfolg

Mit Filmmusik, Blasmusik, Schlager und Hits 
aus den Sechzigern, wurde den Gästen ein 
breit gefächertes musikalisches Programm 
geboten, das für einen kurzweiligen Abend 
sorgte.
So war es auch nicht verwunderlich, dass 
man am Ende des Konzerts lautstark Zugabe 
forderte, die auch gerne erfüllt wurde. Zum 
einen kam das in der Pandemie entstandene 
Pandemielied nach der Melodie „King of the 
Road“ zum Vortrag (https://www.youtube.
com/watch?v=pD7ZfJzN4bQ) und zum ande-
ren als krönender Abschluss das Frankenlied.
Mit stehenden Ovationen bedankten sich die 
Gäste bei den Musiker*innen für einen schö-
nen Abend und man hofft, dass bald wieder 
Normalität einkehrt, um solche Veranstal-
tungen wieder öfter zu erleben.
Text: Wolfgang Knorr Öffentlichkeitsarbeit, 
Bilder M. Ernst+W. Knorr

Endlich war es soweit, die Musikfreunde 
Höchberg luden zu einer Sommerserena-
de auf den Parkplatz vor der Kulturscheu-
ne Höchberg ein. Coronabedingt war der 
Aufwand etwas größer, mussten doch alle 
Gäste im Vorfeld registriert sein und auch 
die Bestuhlung musste den Abstandsregeln 
genügen. Das war für die Musiker*innen 
aber kein Problem, Hauptsache man konn-
te wieder mal ein Konzert geben. So waren 
die genehmigten Plätze auch sehr schnell 
gefüllt und die Gäste erlebten ein tolles 
Freiluftkonzert am frühen Abend bei lauen 
Sommertemperaturen.
Vorsitzender Bernhard Hupp betonte in sei-
ner Begrüßung, dass man wirklich froh sei, 
nach eineinhalb Jahren in der Öffentlichkeit 
wieder auftreten zu können, auch wenn die 
Probebedingungen nach wie vor schwierig 
seien. Er bedankte sich bei der Gärtnerei 
Hupp, dass man auf dem Freigelände der 
Gärtnerei proben konnte und bei der Fa. 
Spiegel, die im Winter ihre Lagerhalle zur 
Verfügung stellte. So konnte man Corona-
gerecht gemeinsam proben.
In seiner Begrüßung ging Bernhard Hupp 
auch auf die momentane Hochwasserkatas-
trophe in NRW und Rheinland Pfalz ein und 
gab bekannt, dass sich die Vorstandschaft 
kurzfristig dazu entschlossen hat, die an 
diesem Abend gespendete Gelder zweckge-
bunden an das Rote Kreuz weiterzugeben zur 
Unterstützung dieser Katastrophengebiete.
Gekonnt moderiert durch zweiten Vorstand 
Thomas Scheder, begann das Konzert und 
man merkte den Musikern an, dass es ihnen 
Spaß machte, nach so langer Zeit wieder 
spielen zu können. Bis zur Pause unterstütz-
te das Jugendorchester das Erwachsenenor-
chester und man konnte feststellen, dass 
die Jugendlichen enorme spielerische Fort-
schritte gemacht haben und der Stolz der 
Musikfreunde sind.
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Höchberger Schleicher sind wieder aktiv

Aus Vereinen und Verbänden

Fast ein dreiviertel Jahr lag das Vereinsleben 
der Tischgesellschaft „Die Schleicher“ auf Eis. 
Keine gemeinsamen Stammtische, keine Ver-
sammlungen, nicht einmal die vorgesehenen 
Neuaufnahmen konnten durchgeführt wer-
den. „Corona hat uns einfach ausgebremst“, 
bedauert der 1. Vorsitzende Achim Dindorf. 
Nun will man vorsichtig wieder starten. 
Ein guter Anlass war der 65. Geburtstag von 
Heiner Memmel, der damit erstmals in den 
Genuss eines Fackelzuges zu seinen Ehren 
kam. Immerhin 15 Schleicherkameraden 
hatten sich getroffen, um „ihrem“ Heiner zu 
huldigen.
Fast alle gewandet in ihren Frack oder 
schwarzen Anzug und das Erkennungszei-
chen, den Zylinder. Das gab schon ein sehr 
imposantes Bild, als sich der Zug durch den 
Wallweg in Richtung Memmels Haus beweg-
te. Autofahrer blieben am Straßenrand ste-
hen und Passanten fragten nach, was denn 
nun schon wieder passiert sei. Doch sie 
konnten beruhigt werden, es handelte sich 
nur um ein Zeremoniell, das seit den 50er 
Jahren durchgeführt wird.
Dabei ist der Stammtisch selbst viel älter. 
Gegründet wurde er im Jahr 1910, als der 
Halley śche Komet am 3. Mai auf die Erde 
zuraste und man vermutete, dass die Welt 
untergehen würde. Einige junge Höchberger 
machten sich auf zum Weg Am Kreuz, um 
den Weltuntergang live zu verfolgen. Als der 
Weltuntergang dann doch nicht stattfand, 
schlichen sich die „Pseudoastronomen“ des 

Dorfes – und das werden wohl die ersten Schleicher gewesen sein – mit dem befreienden Ge-
fühl, noch einmal davongekommen zu sein, zu Tante Klaras Wirtsstube (ehemaliges Gasthaus 
Hofmann) und feierten fröhliche Urständ mit reichlich Alkohol. Der Stammtisch war geboren 
und lebt bis heute mit seinen Traditionen. Eine davon: es dürfen nur Männer aufgenommen 
werden, eine zweite ist das Absingen des Schleicherliedes mit seinen fünf Strophen.
Auch dieses Singen hatte man in den vergangenen Monaten vermisst und so bemühte sich 
jeder anwesende Schleicher, das Lied mit voller Inbrunst zum Geburtstag ihres Kameraden 
zu singen. Der war sichtlich gerührt, dass ihm die Ehre des Neuanfangs zuteil wurde. Schließ-
lich ist er Schleicher in dritter Generation und die vierte ist auch schon in den Startlöchern. 
Die nächste größere Aktivität wird die Jahreshauptversammlung sein, an der auch festgelegt 
wird, wann die verschobene Aufnahme der Jungschleicher stattfinden wird.

Endlich konnten sich die Schleicher nach monatelanger Pause wieder treffen. Anlass war der 65. Geburtstag 

ihres Mitgliedes Heiner Memmel (Mitte).

Nachruf 
Der Verschönerungsverein trauert um seinen 1. Schriftführer Dr. Wolfgang Rieß. 
Dr. Wolfgang Rieß ist vor fünf Jahren in den Verein eingetreten und hat sich gleich bei sei-
ner ersten Jahreshauptversammlung spontan bereit erklärt, das Amt des 1. Schriftführers 
zu übernehmen. 
Seitdem brachte er sich tatkräftig bei allen Veranstaltungen ein, ob beim Aufbau, Aus-
schank oder Grillen, er war zu allem bereit und hatte Freude an der Gemeinschaft. 
Unsere Sitzungen bereicherte er mit guten und innovativen Ideen und hatte oft nochmal 
eine andere Perspektive auf den Sachverhalt. 
Wir haben Dr. Wolfgang Rieß in unsere Vorstandschaft nicht nur wegen seines Engage-
ments, sondern auch wegen seiner feinen, liebenswerten Art sehr geschätzt. 
Da Wolfgang und ich uns schon 40 Jahre kennen, war unsere Zusammenarbeit von Vertrau-
en geprägt. Wolfgang gefiel die Arbeit im Verein, wie er selbst oft sagte und ich erinnere 
mich, wie er bei meinem letzten Besuch meinte, dass er weitermachen werde, solange er 
es könne. 
Der Familie wünschen wir Kraft und Trost.
Wir werden Dr. Wolfgang Rieß in unseren Reihen sehr vermissen, werden versuchen, die 
von ihm angestoßenen Ideen zu verwirklichen und ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Im Namen des Verschönerungsvereins Höchberg e.V.
Sarah Braunreuther, 1. Vorsitzende
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Obst- & Gartenbauverein | 4-Tages-Ausflug – Ostsee – Rügen – Usedom

Coronabedingt klappte es nach mehreren Anläufen diesmal mit unse-
rem Ausflug. Über die Autobahn Suhl, Erfurt, gings am ersten Tag mit 
unserem Doppelstöcker nach Dessau in Sachsen Anhalt. Dessau liegt 
mit seinen 82.000 Einwohnern an der Elbe. Sie ist weltbekannt als 
Bauhausstadt und war Wirkungsort des Flugzeugpioniers Hugo Jun-
kers. Eine Stadtrundfahrt zeigte Meisterwerke der Moderne und wie 
weit die Künstler, Designer und Architekten ihrer Zeit voraus waren. 
Nach einem kleinen Bummel durch die Innenstadt ging es weiter 
über die Autobahn Berlin-Neubrandenburg nach Greifswald ins VCH 
Hotel Greifswald.

Am zweiten Tag stand die Insel Usedom auf dem Programm. Herr 
Müller, unser örtlicher Reiseleiter, erzählte uns viele Geschichten und 
brachte uns damit Land und Leute näher. Mit mehr als 1900 Sonnen-
scheinstunden im Jahr ist Deutschlands zweitgrößte Insel Usedom 
bundesweiter Spitzenreiter. Zusammen mit den kilometerlangen 
feinsandigen Stränden und der vielerorts wunderschönen Bäder-
architektur ist das der Hauptgrund dafür, dass die Besucherzahlen 
seit der Wende kontinuierlich gestiegen sind. An der Nordspitze der 
Insel wurde in Peenemünde das historisch-technische Informations-
zentrum besucht. Hier entwickelte und testete Wernher von Braun 
die ersten Raketen. Entlang des Landschaftsschutzgebietes Achter-
wasser ging es über Koserow in den Süden der Insel. Hier liegen an 
der Ostküste die Seebäder Ahlbeck, Heringsdorf und Bansin, die sich 
mit dem majestätischen Attribut „Kaiserbäder“ schmücken. Ein Spa-
ziergang auf der Uferpromenade in Heringsdorf und der Seebrücke 
stand auf dem Programm mit der Möglichkeit, eine Tasse Kaffee oder 
ein leckeres Fischbrötchen zu genießen. 

Rückfahrt nach Greifswald
Am dritten Tag standen die Insel Rügen und die alte Hansestadt Stral-
sund auf dem Programm. Über die Rügenbrücke, Deutschlands größ-
te Schrägseilbrücke, erreichten wir Rügen. Der größte Teil Rügens ist 
bodenständig geblieben. Die Seebäder liegen in einer anderen Welt. 
Deutschlands größte Insel ist in viele Halbinseln gegliedert und bietet 
seinen Besuchern eine Fülle von Landschaftsformen wie Berge, stille 
Kreidefelsen, Laub- und Nadelwälder, kleine Seen, Wiesen und Äcker 
an. Die Inselrundfahrt führt über Bergen und Lietzow, das an der 
schmalsten Stelle zwischen dem Großen und dem Kleinen Jasmunder 
Bodden liegt, nach Saßnitz, direkt da, wo die Kreidefelsen beginnen. 
Die Natur hat ein Wunderwerk geschaffen: leuchtend weiße, hausho-
he Kreidefelsen. Höhepunkt war die Schifffahrt auf einem Hochsee-
kutter entlang der Kreideküste zum Königstuhl, einem über 110 m steil 
aus dem Meer aufsteigenden Felsen – ein überwältigender Anblick 
von der See aus. Entlang der Prorer Wiek, einer weit geschwungenen 
Bucht mit dem Koloss von Prora, dem ehemaligen kilometerlangen 
KdF-Gebäuden, kamen wir nach Binz. Nicht zu Unrecht wird das be-
kannte Seebad als „glänzende Weiße am Ostseerand“ bezeichnet. 

Rückfahrt nach Stralsund. 
Stralsund wurde im Jahr 1234 gegründet und kam nach dem Beitritt 
zur Hanse zu Reichtum und beachtlichem Wohlstand. Schon weit 
sichtbar sind die drei großen Backsteinkirchen. Ein Rundgang durch 
die Altstadt zeigte Teile der Stadtmauer sowie farbenfrohe Patrizier- 
und Bürgerhäuser aus der Hansezeit. Durch die aufwändige Gestal-
tung der Giebel zeigten die Kaufleute ihren Reichtum und ihre Macht. 
Das Rathaus zählt zu den schönsten Profanbauten der norddeutschen 
Backsteingotik.

Am vierten Tag ging es in die Mecklenburger Seenplatte nach Neu-
ruppin. Neuruppin ist die Geburtsstadt von Theodor Fontane. Sie 
liegt am 14 km langen, idyllischen Ruppiner See. Es bot sich die Gele-
genheit, bei einem geführten Stadtrundgang den Geburtsort besser 
kennen zu lernen. Rückfahrt über verstopfte Autobahnen. 
Und: Wir hatten viel Glück mit dem Wetter. Bei unseren Busausstie-
gen hielt sich der Regen zurück.
Harald Wollny, Schriftführer. Foto: Brigitte Wollny

Viele interessante Eindrücke gab es bei dem Ausflug des OGV an die Ostsee.
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· 97297 Waldbüttelbrunn
Binsenstr. 34a

www.runda-bauelemente.de

Familientradition seit über 80 Jahren

Tel: 0 93 03 – 98 10 95 0 • www.solarart.de

Wir können uns sehen lassen!

Beratung und Handwerk aus der Region

Intelligente PV-Anlagen mit:

Speicher

E-Mobilität Wärme-
Kopplung

Mainfranken (Randersacker)  
Tauberfranken (Lauda-Königshofen)

I� ���� s�n�i�� Z�����  ���es������



39

Aus Vereinen und Verbänden

Schützengesellschaft | Bogenschützen mit Trainingsfleiß zum Erfolg

Faschingsgilde Höchberg | Helau Krakau holt sich den 3. Platz beim Kracken-Cup

Mit dem Trainingsfleiß seiner Schützlin-
ge Michaela und Holger Hergdt ist Trainer 
Norbert Meier von der SG Höchberg sehr 
zufrieden, kamen doch beide mit dem Lan-
desmeistertitel im Blankbogenschießen von 
der Meisterschaft zurück. Es war für Micha-
ela und Holger ein harter Tag, mussten doch 
beide an diesem Tag vier Entfernungen mit 
jeweils 36 Pfeilen schießen. Das macht mit 
den Trainingspfeilen insgesamt 156 Pfeile. 
Da sind Konzentration und Kondition gefor-
dert. Auch die richtige Taktik und Ernährung 
während des Turniers darf nicht außer Acht 
gelassen werden. Weiterer Einflussfaktor ist 
das Wetter: Wind und Sonnenschein sind 
zu beachten. Glücklicherweise blieb es an 
diesem Tag trocken. Mit diesem schönen 
Ergebnis (und Erlebnis) haben sich Michaela 
und Holger Hergdt für die Deutschen Meis-
terschaften Mitte August in Varl (Niedersach-
sen) qualifiziert.
Mit Peter Hertlein hat sich ein weiterer 
Schütze für die Bayerische Meisterschaft 
beim BSSB qualifiziert. Die Mitglieder der SG 
Höchberg, allen voran die Vorstandschaft mit 
Norbert Helmerich und Martina Wiesen, gra-

tulieren zu diesem schönen Erfolg. Norbert 
Meier (C-Trainer-Leistung) hofft durch die 
guten Leistungen, die von einigen Bogen-
schützen erbracht werden, das Interesse in 
der Bevölkerung , insbesondere das der Ju-
gend, zu wecken. Auch Sponsoren werden 
im Verein gerne gesehen. Der Verein bietet 
neben einem Probetraining in Verbindung 
mit Bogensport-Zeller ein Schnuppertraining 
mit theoretischem Hintergrund an. 
Bei Interesse: info@sg-hoechberg.de
Die SG Höchberg freut sich über jede Unter-
stützung. Mit Schützengruß und alle ins Gold!

Peter Hertlein

Holger und Michaela Hergdt

Samstag, der 24. Juli 2021, heiße Temperaturen und der Wille, zu ge-
winnen oder auch einfach nur Spaß haben wollen. Mit dieser Ein-
stellung hat sich die Mannschaft der Faschingsgilde Helau Krakau am 
Höchberger Waldsportplatz getroffen, professionell eingekleidet und 
pünktlich um 15:36 Uhr in das erste Vorrundenspiel gestartet. 
Niederlagen, Unentschieden, sogar der ein oder andere Sieg, war 
alles mit dabei und im entscheidenden 8-Meter-Schießen, zwischen 
Helau Krakau und der KJG Mariä Geburt, konnte die Faschingsgil-
de, durch starke Schützen und einen hervorragenden Keeper, den  
3. Platz für sich entscheiden, aber dennoch waren beide Mannschaf-
ten für das Halbfinale qualifiziert. 
Nach dem Halbfinalspiel gegen die Alten Herren + Jugendtrainer war 
die Reise allerdings zu Ende. Nichtsdestotrotz wurde gefeiert und mit 
leckerem Bier auf einen grandiosen dritten Platz angestoßen. Selbst-
verständlich durfte die legendäre Bierdusche, die der Mannschafts-
verantwortlichen nach einer rührenden Dankesansprache galt, nicht 
fehlen. Eine Mannschaft von jung bis alt hat sich zusammengefunden 
und das Turnier mit Bravour gemeistert. In diesem Sinne bedanke ich 
mich nochmal herzlich bei meinen Gildenkollegen, die sich bereit er-
klärt haben, mitzuspielen und ich denke ich spreche im Namen von 
uns allen, wenn ich sage, dass es ein lustiger, aber auch anstrengen-
der Nachmittag war, der uns allen viel Spaß und Freude bereitet hat. 
Auf die Unterstützung zahlreicher Fans war Verlass – schön, dass ihr 
mit dabei wart!
Unser Dank gilt an dieser Stelle natürlich auch der TGH, die das Tur-
nier organisiert haben. Ihr habt es geschafft, uns alle für einen Tag 
lang diese bescheidene Corona-Situation vergessen zu lassen und 
einfach zusammen auf dem Platz zu stehen. Wir freuen uns schon 
auf das nächste Turnier!      Text: Isabel Wilhelm

hinten von links: Thomas Kurz, Felix Thiele, Manuel Münch, Michael Thiele, Stefan 

Lawrenz, vorne von links: Thorsten Klemm, Isabel Wilhelm, Joachim Guckenber-

ger, Werner Lawrenz, es fehlt: Conny Harant

Mannschaftskapitänin 

Isi Wilhelm mit der 

Bier-Trophäe

Prost! Auf die Gilde… ein, zwei Bierchen im Anschluss 

im Werk2 am Waldsportplatz.
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Bestattungs- und Überführungsinstitut
97084 Würzburg | Reuterstrasse 2
w w w . g o r h a u - b e s t a t t u n g e n . d e

alle Bestattungsarten

auf allen Friedhöfen tätig

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Telefon   0931 - 61 00 00

Inh. Thomas Gorhau E.K.

Ich bin persönlich 

für Sie vor 
Ort!  

 Ihr Bruno   
 Orlowski!

24 Stunden Betreuung & Pflege
Daheim statt Heim

PROMEDICA PLUS  
Würzburg Süd-Ost

Bruno Orlowski
Kirchstraße 8a  | 97228 Rottendorf

wuerzburg-sued-ost@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/wuerzburg-sued-ost

Beratung und Information:
Tel. 09302 - 52 43 287

Fürsorgliche
Betreuung und Pflege 
im eigenen Zuhause
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OUTDOOR-POLSTER & GARTENMÖBELMÖBEL

Markus Wegerich, 
Geschäftsführer

Max-Mengeringhausen-Str. 19-21 | 97084 Würzburg | Tel. 0931 359799-90  |  Mo–Fr 9:00–19:00 Uhr · Sa 9:00–16:00 Uhr  |  www.schaumstoffe-wegerich.de

Sehr geehrte Kundin, 
sehr geehrter Kunde,

INDIVIDUELLE OUTDOOR- 
POLSTER NACH MAß 
In unserer hauseigenen  Näherei 
und Polsterei  fertigen wir 
 passgenaue Sitz- und Liege- 
Elemente sowie robuste  Auflagen 
für Ihre Gartenmöbel.  
 
Bei uns  finden Sie trendige und 
wetterfeste Polster für Paletten- 
Möbel oder individuelle  Elemente 
für ‚Do It Yourself‘- Projekte nach 
Maß.

OUTDOORMÖBEL VON 
 FERMOB UND WEISHÄUPL 
Auf unserer großen Ausstel-
lungs fläche (Innen- und Außen-
bereich) am Heuchelhof (gegen-
über OBI) finden Sie außerdem 
eine große Ausstellung mit 
 qualitativ hochwertigen Garten-
möbeln und Sonnenschirmen. 
Gerne unterstützen wir Sie hier 
bei der richtigen Auswahl. Wir 
freuen uns darauf, Sie telefonisch 
sowie vor Ort zu beraten. 

Herzlichst, Ihr

Alle Produkte und  
Dienstleistungen 

von Wegerich erhalten  
Sie auch bei unserer  

Tochterfirma

Aus Vereinen und Verbänden

Mit Corona-Verzögerung: Höchberger Feuerwehr ehrt seine Mitglieder

Auch in diesem Jahr waren Ehrungen in einem 
feierlichen Rahmen leider nicht möglich. So 
wurden die Glückwünsche und Urkunden für 
dieses Jahr und für das vergangene Jahr 2020 
persönlich vom 1. und 2. Vorstand Thomas 
Pfister und Markus Riegel sowie vom 1. und 
2. Kommandanten Achim Roos und Christian 
Hofmann überbracht.

Dabei gab es gleich zwei Ehrungen mit  
70-jähriger Feuerwehrzugehörigkeit zu 
feiern:
70 Jahre: Gerlach Dieter, Weidner Simon
60 Jahre: Genheimer Edmund, Hupp Herbert, 
Schmitt Dieter
50 Jahre: König Georg, Beck Dr. Hermann, 
Götz Georg, Ullrich Holm
40 Jahre: Seubert Norbert, Spiegel Helmut 
30 Jahre: Grünewald Hans Dieter, Seltsam 
Theodor, Spiegel Christian, Eisenmann Peter, 
Hupp Martin, Hupp Gisela, Langhirt Günter, 
Reich Helmut, Staedel Andreas
25 Jahre: Baumeister Marcel, Billinger Micha-
el, Klemm Elmar, Kuchenmeister Hermann, 
Langhirt Peter, Porzelt Dr. Ulrich, Schimana 
Manfred, Schneider Peter, Weyer Stephan, 
Gröninger Karl, Hebling Lothar, Hofmann 
Harald, Hupp Paul, Roßbach Stefan, Schwarz 
Bianca, Schwarz Tanja, Seubert Stefan 

Auch auf diesem Weg noch einmal herzli-
chen Dank für die langjährige Unterstützung. 

Simon Weidner und 1. Kommandant Achim Roos bei der Gratulation zur 70-jährigen Vereinszugehörigkeit.
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Ökumenischer Kinderchor & Flötenkreise

Kirchliche Nachrichten

(Matthäuskirche MK = Höchberg-Altort, Bonhoeffer Gemeindehaus BG 
= Höchberg-Hexenbruch, Paul-Gerhardt-Haus PGH = Waldbüttelbrunn) 
Sie erreichen uns telefonisch unter 0931/48725 und im Internet unter 
www.hoechberg-evangelisch.de
So., 08.08., 10 Uhr Gottesdienst mit Angebot für Kinder,BG 
So., 15.08., 10.30 Uhr wir sind Gäste im Gottesdienst in der Philippus-

Kirche, Eisingen
So., 22.08., 10 Uhr Gottesdienst mit Angebot für Kinder,BG 
So., 29.08., 10 Uhr Gottesdienst mit Angebot für Kinder,BG , zu Gast 

ist die Kirchengemeinde Eisingen
So., 05.09., 10 Uhr Gottesdienst im Grünen mit Angebot für Kinder, 

Wiese am PGH
So., 12.09., 10 Uhr Gottesdienst mit Angebot für Kinder,BG 
Informationen zu den Hygieneregeln, dem geistlichen Newsletter 
und aktuellen Änderungen der Gottesdienstangebote finden Sie auf 
unserer Homepage. 
Soweit wieder Gruppen und Kreise stattfinden, entnehmen Sie die 
entsprechenden Termine unserer Homepage oder dem Gemeinde-
brief unserer Kirchengemeinde.

Gemeinsame Gottesdienste mit der Kirchengemeinde Eisingen: Am 
15.8. nehmen wir am Gottesdienst in der Philippus-Kirche Eisingen 
teil und am 29.8. feiert die Kirchengemeinde Eisingen mit uns ge-
meinsam im BG  Gottesdienst. So wollen wir im Rahmen des PuK-
Prozesses die Kooperation voranbringen.

Einführungsgottesdienst: Wir freuen uns, dass ab dem 1. September 
Frau Annika Kringel ihre zweieinhalbjährige Vikariatszeit in unserer 
Kirchengemeinde absolviert. In dieser zweiten Ausbildungsphase 
(nach dem Theologiestudium mit dem 1. Examen) stehen nun die 
praktischen Arbeitsbereiche des Pfarrberufs im Mittelpunkt. 
Am 12. September wird sie um 10 Uhr in einem Gottesdienst imBG  
in ihre neue Aufgabe offiziell eingeführt. Herzliche Einladung an die 
ganze Gemeinde.

Ev. Kirchengemeinde St. Matthäus

Liebe Eltern, liebe Kinder! In wenigen Tagen geht ein Schuljahr zu 
Ende, in dem wir wegen Corona nicht singen und flöten konnten. 
Das ist sehr schade. Leider kann ich immer noch nicht sagen, wann 
wir die Erlaubnis für einen Wiederanfang bekommen werden. Darum 
entfallen leider weiterhin  alle Musikstunden. Ich wünsche Ihnen 
und euch allen ganz schöne Sommerferien und grüße für heute sehr 
herzlich, Luise Wiesheu

Pfarreiengemeinschaft Mariä Geburt & 
St. Norbert

Pfarrbüro Mariä Geburt (MG) 
Herrenweg 5, 97204 Höchberg, Tel.: 488 22, Fax: 404 803 39, 
mariae-geburt.hoechberg@bistum-wuerzburg.de
Das Pfarrbüro ist geöffnet: Montag bis Donnerstag 9 - 11:30 Uhr
Pfarrbüro St. Norbert (SN)
Seeweg 27, 97204 Höchberg, Tel.: 490 15, Fax: 404 20 23
st-norbert.hoechberg@bistum-wuerzburg.de
Das Pfarrbüro ist geöffnet: Montag, Dienstag 9 - 11 Uhr, 
Mittwoch 15:30 - 17:30 Uhr
Homepage: www.pg-hoechberg.de

Sonntagsgottesdienste
Samstag 07.08. 18:30 Uhr  MG
Sonntag 08.08. 10:00 Uhr  SN
Samstag 14.08. 18:30 Uhr  SN
Sonntag 15.08. 10:00 Uhr  MG
Samstag 21.08. 18:30 Uhr  MG
Sonntag 22.08. 10:00 Uhr  SN
Samstag 28.08. 18:30 Uhr  SN
Sonntag 29.08. 10:00 Uhr  MG
Samstag 04.09. 18:30 Uhr MG
Sonntag 05.09. 10:00 Uhr  SN
Samstag 11.09. 18:30 Uhr SN
Sonntag 12.09. 10:00 Uhr MG
Sonntags. Halb Sieben www.sonntag-halb-sieben.de
Abendgottesdienst in der Region jeden Sonntag, 18.30 Uhr, in der 
katholischen Kirche in Uettingen, Bayernstraße. 
An Werktagen
Dienstag 18:30 Uhr SN Messfeier
Mittwoch 18:30 Uhr MG Messfeier

Besondere Gottesdienste
Krankenkommunion

Freitag, 06.08., 10:00 Uhr MG
Freitag, 03.09., 10:00 Uhr MG
In St. Norbert werden die Termine für die Krankenkommunion in-
dividuell vereinbart. Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro, wenn Sie 
einen Besuch wünschen.
Freitag, 13.08.
14:30 Uhr Fatima-Rosenkranz MG
18:30 Uhr Messfeier in den Anliegen der Wallfahrer aus Miltenberg 
(Fünf-Wunden-Bruderschaft) MG

Mariä Aufnahme in den Himmel 15.08.
Sonntag, 10:00 Uhr Messfeier MG mit Kräutersegnung MG

Frauenmesse
Mittwoch, 08.09., 08:30 Uhr MG

Patrozinium Mariä Geburt
Sonntag, 12.09., 10:00 Uhr MG

Veranstaltungen
Verkauf von Waren aus Fairem Handel
wieder am Di., 7. September von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr neben dem 
Grünen Markt auf dem Kirchplatz St. Norbert
Öffnungszeiten der Pfarrbüros in den Sommerferien:
Bis zum 20.08. wenden Sie sich bitte mit Ihren Anliegen an Mariä Ge-
burt, danach an St. Norbert. Sie können in dringenden Fällen Pfarrer 
Lotz telefonisch (4 88 22) erreichen oder ihm eine Nachricht auf dem 
Anrufbeantworter hinterlassen.
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Nähe des Hauptfriedhofs

Tätig auf allen Friedhöfen
Parken im Hof

Bestattermeisterin
Alexandra Geist... wenn ein Trauerfall eintritt, sprechen Sie zunächst mit uns...

Grabherstellung - Trägerdienst 
Überführungen 
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Ausdruck des Lebens 
  und der Erinnerung

L e h r i t t e r - H o f m a n n
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Ausdruck des Lebens 
  und der Erinnerung
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Hier � nden Sie eine große Vielfalt
an modernen Grabmalen und 
außergewöhnlichen Natursteinen.
Für eine einfühlsame Beratung 
nehmen wir uns gerne für Sie Zeit:
Tel. (09 31) 54 8 52

NEU: In Würzburg, Annastraße 14 

www.brueger-alte-gaertnerei.de

Würzburger Str. 9, Waldbüttelbrunn

Ab Di. 7.9.2021
sind wir wieder da!

Di+Mi+Sa: 8-13 Uhr
Do+Fr: 8-18 Uhr

Mo+So geschlossen

Betriebsferien
von 9. August bis

6. September. 

UNTERNEHMERIN sucht:
langfristig zur Miete in Würzburg (bis 15 km)

DHH, Haus, REH oder 4-Zimmer-KOMFORT-Wohnung, 
jetzt oder später, ruhige, gute Lage, Garage oder Carport am Haus,

Gäste-WC oder Gäste-Dusche Bedingung, sowie Terrasse.
Ruhige seriöse Mieterin, keine Haustiere.

TTel. 0173 - 82 70 795
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Kleinanzeigen

Wir suchen ein älteres Haus mit Garten
oder eine 3-Zi-Whg. mit Garten.

Wir w/m 47/52 Jahre, beide in Festanstellung
Kinderpflegerin/Assistent.

Tel. 0157-83 58 91 70

Junge Familie sucht 
Baugrundstück oder Haus.

Provision i.H.v. 3.000,- für die Vermittlung
bei Vertragsabschluss.

Tel.: 0160-89 83 893 oder 0176-81 21 64 21

Seit 7 Jahren in Höchb. lebendes Pärchen (31, 
Festanstellung, Nichtraucher) sucht mit alter, ruhiger 

Hundedame (keine weiteren Tiere/Zweithund)
Wohnung/Häuschen z. Miete in Hö. Ab 2,5 Zimmer o. 

ab 70m²; um 800 € kalt; Terrasse o. Garten. 
Tel:0931-47 08 85 23

Schöne seniorengerechte 2-Zi-Whg. in Höchberg 
(Martin-Wilhelm-Str.), ca. 65 qm, EBK, Balkon, Aufzug, 

Abstellraum, 600€ + NK, ab 1.9. zu vermieten. 
Tel. 0171-49 60 823; E-Mail: hubidubi25@gmx.de.

Garage in Höchberg zum Abstellen eines 
normalen PKW Anhängers auch etwas außerhalb 

oder auch abgelegen, zum Mieten von Privat 
gesucht. Tel. 01590-13 08 675.

Suche professionelle Pfleger*in
für stunden- und tageweise Betreuung. 

Tel. 0931-48 288

Das HofGescHäft für Das LebeN 

Gut terra Nova

Das HofGescHäft für Das LebeN 

Gut terra Nova
Heimatprodukt
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Gut terra Nova

Die Internationalen Gabriele-Stiftungen mit ihrem Gut Terra Nova GmbH & Co. KG 

Gutshof 1, 97259 Greußenheim, Tel. 0931/4605150

Montag bis Samstag 9.00 bis 18.00 Uhr
S0nntags                13.00 bis 16.00 Uhr (Brötchen und Kuchen)

Heimatprodukte - bleibe im Land und ernähre dich redlich!

Für vorgemerkte Kunden suchen wir 
Eigentumswohnungen, Häuser und Baugrundstücke sowohl zur 

Eigennutzung wie auch zur Kapitalanlage.

Wir verkaufen Ihre Immobilie 
zum Bestpreis!

Die kostenlose Bewertung Ihrer Immobilie erfolgt sach- und fachgerecht. 
Ein unproblematischer Ein unproblematischer Verkauf Ihrer Immobilie wird garantiert.

 Nutzen Sie unsere 40-jährige Erfahrung
Rufen Sie uns einfach an. Tel. 0931-16 500

info@junginger- immobilien.de     www.junginger- immobilien.de

ANZEIGEN
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Ärzte und Apotheken

Notdienst Apotheken (Auszug) Tel. 0800 0022833

Notruf 112 für Feuerwehr & Rettungsdienst (gebührenfrei)

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, Tel. 116117.
Bereitschaftspraxis Juliusspital neben Notaufnahme Koellikerstraße:
Mo/Di/Do 18-21 Uhr, Mi + Fr 16-21 Uhr, Sa/So/Feiertag: 8-21 Uhr
Chirurgen und Orthopäden bleiben in der bisherigen
Bereitschaftspraxis Theresienklinik Würzburg, Domerschulstr. 1
Tel. 0931 32 28 33, Mi + Fr, 14-21 Uhr, Sa/So/Feiertag 8-21 Uhr.
Kinder- und jugendärztl. Bereitschaftsdienst, Tel. 0700 35070035

Die Termine des Notdienstes können sich kurzfristig ändern, es wird 
empfohlen jeweils anzurufen. Für die Richtigkeit übernehmen die 
Gemeindeverwaltung und der Verlag keine Gewähr. 

Sa. 07.08. Residenz-Apotheke Tel.: 0931 / 53010 
Theaterstr. 12, 97070 Würzburg Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 08.08. Theater-Apotheke Tel.: 0931 / 52888 
Ludwigstr. 1, 97070 Würzburg So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
Mo. 09.08. Apotheke am Rosengarten Tel.: 09306 / 3125 
Am Rosengarten 22, 97270 Kist Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 10.08. Brunnen-Apotheke Tel.: 0931 / 3043020 August-Bebel-Str. 
55-59, 97297 Waldbüttelbrunn Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
Mi. 11.08. Bavaria Apotheke in der Hauptstraße Tel.: 0931 / 48444 
Hauptstr. 34, 97204 Höchberg Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 12.08. Vitasano-Apotheke OHG Echter Galerie Tel.: 0931 / 54177 Ju-
liuspromenade 64, 97070 Würzburg Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 13.08. Riemenschneider-Apotheke Eisingen oHG Tel.: 09306 / 1224 
Hauptstr. 19, 97249 Eisingen Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 14.08. Sonnen-Apotheke Tel.: 0931 / 71765 
Hans-Löffler-Str. 8, 97074 Würzburg Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 15.08. Glocken-Apotheke Tel.: 0931 / 50166 
Kaiserstr. 13, 97070 Würzburg So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
Mo. 16.08. Röntgen-Apotheke Tel.: 0931 / 56905 
Juliuspromenade 58, 97070 Würzburg Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 17.08. Karmeliten-Apotheke Tel.: 0931 / 59207 
Marienplatz 1, 97070 Würzburg Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
Mi. 18.08. Apotheke am Bahnhof Tel.: 0931 / 15215 
Kaiserstr. 33, 97070 Würzburg Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 19.08. Eulen-Apotheke Tel.: 0931 / 54242 
Augustinerstr. 5, 97070 Würzburg Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 20.08. Apotheke am Rosengarten Tel.: 09306 / 3125 
Am Rosengarten 22, 97270 Kist Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 21.08. Brunnen-Apotheke Tel.: 0931 / 3043020 August-Bebel-Str. 
55-59, 97297 Waldbüttelbrunn Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 22.08. Bavaria Apotheke in der Hauptstraße Tel.: 0931 / 48444 
Hauptstr. 34, 97204 Höchberg So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
Mo. 23.08. Theater-Apotheke Tel.: 0931 / 52888 
Ludwigstr. 1, 97070 Würzburg Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 24.08. Riemenschneider-Apotheke Eisingen oHG Tel.: 09306 / 1224 
Hauptstr. 19, 97249 Eisingen Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
Mi. 25.08. Engel-Apotheke Tel.: 0931 / 321340 
Marktplatz 36, 97070 Würzburg Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 26.08. Kronen-Apotheke am Dom Tel.: 0931 / 50153 
Domstr. 21, 97070 Würzburg Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 27.08. Elisabeth-Apotheke Tel.: 0931 / 42266 
Frankfurter Str. 62 A, 97082 Würzburg Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 28.08. Franken-Apotheke Tel.: 0931 / 71722 
Wittelsbacherstr. 6, 97074 Würzburg Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 29.08. Residenz-Apotheke Tel.: 0931 / 53010 
Theaterstr. 12, 97070 Würzburg So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
Mo. 30.08. Hof-Apotheke zum Löwen OHG Tel.: 0931 / 42544 
Zeller Str. 18, 97082 Würzburg Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 31.08. Apotheke am Rosengarten Tel.: 09306 / 3125 
Am Rosengarten 22, 97270 Kist Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
Mi. 01.09. Brunnen-Apotheke Tel.: 0931 / 3043020 August-Bebel-Str. 
55-59, 97297 Waldbüttelbrunn Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 02.09. Bavaria Apotheke in der Hauptstraße Tel.: 0931 / 48444 
Hauptstr. 34, 97204 Höchberg Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 03.09. Vitasano-Apotheke OHG Echter Galerie Tel.: 0931 / 54177 
Juliuspromenade 64, 97070 Würzburg Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 04.09. Riemenschneider-Apotheke Eisingen oHG Tel.: 09306 / 1224 
Hauptstr. 19, 97249 Eisingen Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr

Nächste Ausgabe September 2021
Redaktionsschluss Sonntag, 22. August
Verteilung bis Freitag, 10. September 
Alle Einrichtungen (Vereine, Parteien, Kindergärten etc.) wer-
den gebeten, ihre Beiträge bis spätestens Sonntag* zu schicken 
(Nachzügler bitte ankündigen). Bei Platzmangel behalten wir uns 
vor, zuletzt eingereichte Beiträge auf die darauffolgende Ausga-
be zu verschieben. 
*Bei Feiertagen im Produktionszeitraum 1-2 Werktage früher.
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So. 05.09. Sonnen-Apotheke Tel.: 0931 / 71765 
Hans-Löffler-Str. 8, 97074 Würzburg So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
Mo. 06.09. Glocken-Apotheke Tel.: 0931 / 50166 
Kaiserstr. 13, 97070 Würzburg Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 07.09. Röntgen-Apotheke Tel.: 0931 / 56905 
Juliuspromenade 58, 97070 Würzburg Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
Mi. 08.09. Karmeliten-Apotheke Tel.: 0931 / 59207 
Marienplatz 1, 97070 Würzburg Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 09.09. Apotheke am Bahnhof Tel.: 0931 / 15215 
Kaiserstr. 33, 97070 Würzburg Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 10.09. Eulen-Apotheke Tel.: 0931 / 54242 
Augustinerstr. 5, 97070 Würzburg Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 11.09. Apotheke am Rosengarten Tel.: 09306 / 3125 
Am Rosengarten 22, 97270 Kist Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
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Praxis Dres. med Petra und Martin Stehle
Bayernstr. 1  • 97204 Höchberg  • Tel. 0931- 40 96 99

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt
motivierte

Medizinsche Fachangestellte (m/w/d)
in Teilzeit oder als Mini-Job

für langjährig bestehendefür langjährig bestehende Allgemeinmedizinpraxis
in Höchberg.

Wir bieten:
 angenehme Arbeitsatmosphäre in einem kleinen Team
 abwechslungsreiche Tätigkeiten
 Feste Arbeitszeiten ohne Wochenenddienst

Teilzeit Mitarbeiter: in (m/w/d) 
für Verpackungsarbeiten

Wir suchen ab sofort und dauerhaft eine zuverlässige, 
gewissenhafte und qualitätsbewusste Person zum 
manuellen Verpacken von Medizinprodukten 
in Waldbüttelbrunn. 
20-30 20-30 Wochenstunden an 4-5 Tagen, 
flexible Arbeitszeit zwischen 7 und 15 Uhr 
frei einteilbar.

Hinterlege Deinen Kontakt oder 
Bewirb Dich mit kurzem Lebenslauf unter 
tp_bewerbung@web.de

...damit Bewegung wieder Spaß macht!  
0171 -  17 600 35  

Sterngasse 4 in 97265 Hettstadt 
www.hundephysio-hoenle.de 

Hundephysiotherapie Hönle 
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